
An einen Haushalt • Nr. 221 • WELS • Juni 2023 • Postentg. b. b.
Zugestellt d. d. Österr. Post AG • RM 01A023646 K • 4020 Linz 

Anzeige

TEUERUNG.
So kann man der Inflation 
ein Schnippchen schlagen

GASTGÄRTEN.
Drei Linzer Stadtoasen 
der Gastfreundlichkeit  

BEST OF.
Top-Eventtipps

4020 Linz, Landstr. 13  |  0732  .  94 40 80
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www.pianino.at
restaurant@pianino.at
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210.000

Rund
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In Linz, Wels und Steyr

DONAUREISE: Mit MS Primadonna im Oktober ab 399 Euro nach Budapest & Pécs

Der Linzer Tiergarten lockt auch zu später Stunde Besucher an
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ziemlich 

Es soll uns NIE SCHLECHTER GEHEN…

Trotz eines nun endlich stabileren 
Hochdruckwetters will sich bei gar 
nicht so wenigen Landsleuten noch 

kein allzu positives Gefühl einstellen. 
Offenbar steckt vielen der Pandemiespuk, 
der Ukraine-Konflikt und die Teuerungs-
welle noch in den Knochen. 

Licht & Schatten. Auf der anderen Sei-
te übervolle Einkaufszentren,  Restaurants 
oder etwa auch eine Urfahranermarkt- 
Bilanz mit zufriedenen Schaustellern. Rund 
600.000 Besucher blendeten nämlich im 
Vormonat mit durchaus locker sitzender 
Brieftasche bei Österreichs größtem 
Volksfest in Linz den herausfordernden 
Alltag aus und investierten kräftig in den 

Rummel. In unseren 
Breitengraden ist aber 
auch außerhalb dieser 
Spaß- und Konsum-
welten ganz offen-
sichtlich kein Grund 
zur Panik gegeben. 
Und das sollte man 
sich, gerade auch in 

Zeiten wie diesen, manchmal bewusst(er) 
machen. Denn im Gegensatz zu unseren 
Groß- und Urgroßeltern leben wir hier im 
21. Jahrhundert unterm Strich immer noch 
relativ gut und sicher in der Alpenrepublik. 
Ja, vielleicht muss die Fernreise heuer 
noch einmal ausfallen oder das alte Auto 
ein weiteres Jahr durchhalten. Existenz- 
gefährdend ist dieser „Verzicht auf Zeit“ 
aber sicher für niemanden. DAS ist eine 
gute Nachricht. Und nicht mal die letzte: 
Das CITY! wird nämlich auch nicht teurer 
- es bleibt trotz exorbitant gestiegener 
Papierpreise Ihr Lesespaß zum Nulltarif!

IMPRESSUM: Medieninh. & Herausgeber: CITY Media Zeitschriften GesmbH, FN 207941x,  
Mozartstraße 53, 4020 Linz Geschäftsführung & Chefredaktion: Christian Horvath  
Verkauf: Petra  Hennerbichler (Tel.: 0676-4089564) Redaktion & Grafik: Dr. Thomas Duschlbauer, 
Dr. Stephen Sokoloff, Andreia Rus, Barbara Larcher, Christian Mayrhofer. 
Erscheinung: Monatliche Gratis-Verteilung an 210.000 Haushalte im Städtedreieck Linz, Wels & Steyr 
Druck: Quad/Graphics Europe Sp. z o. o. Vertrieb: Post.at Gruppe Redaktion: redaktion@city-magazin.at 
Verkauf: horvath@city-magazin.at • Entgeltliche Veröffentlichungen sind mit ANZEIGE oder ENTGELTLICHE 
EINSCHALTUNG gekennzeichnet. Für diese ist der Auftraggeber verantwortlich. Für unverlangt eingesendete 
Manuskripte und Fotos bzw. Satz- und Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. Bei allen Gewinnspielen ist der Rechtsweg ausgeschlossen. 
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Auch in der Juni-Ausgabe haben wir wieder drei Silber-Philharmoniker „ver-
steckt“. Die Münzen schauen angeschnitten hinter Berichten oder Inseraten 
hervor. Wenn Sie diese finden, geben Sie uns die Lösung auf unserer Homepage 

unter www.city-magazin.at bis 15. Juni bekannt. Sie können uns aber auch eine 
Postkarte (inkl. Adresse und Telefonnummer) mit den Seitenangaben schicken. Der 
Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen*. Viel Glück!                ■

Es sind wieder Philharmoniker im Heft versteckt

Mit PRO REISEN zum Top-Preis nach Budapest cruisen

Es funkelt SILBER

SCHIFF AHOI in Wien

EDITORIAL

Christian 

HORVATH
CHEFREDAKTEUR  
& GESCHÄFTSFÜHRER
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>> Wir leben  
hier im 21. Jahr-
hundert immer 
noch relativ gut 

und sicher in der 
Alpenrepublik <<

A ls Radreisespezialist ist Manfred Traunmüllers 
DONAU TOURISTIK mit Sitz in der Linzer 
Lederergasse seit über einem Vierteljahr-

hundert bestens bekannt. Und mit dem eige-
nen Flusskreuzfahrtschiff MS PRIMADONNA 
wird die Donau auch regelmäßig erkundet. Ein 
besonderes Highlight: Ungarische Rhapsodie – 
ab/bis Wien reist man bei dieser bezaubernden 

Flusskreuzfahrt nämlich an gleich zwei Terminen (16.10. und 20.10.) jeweils 5 Tage 
(4 Nächte) auf dem 4 Sterne+ Superior-Kabinenschiff durch die wild-romantischen 
Donauauen nach Budapest und Pécs und macht bei der Rückfahrt Halt in Komárno. 
Und das schon ab 399 Euro pro Person. 

CITY! Bucher-Vorteile. Zusätzlich im Preis inkludiert: ein Ausflugspaket, eine 
Hydrojet-Massage und eine Bartrasur oder ein kleines Verwöhnprogramm beim 
Bord-Friseur. Infos zu dieser tollen Reise auch auf der Seite 9 und beim Kreuzfahrt- 
spezialisten PRO Reisen in Linz, wo Sie Walter Stürmer in gewohnt charmanter  
Weise unverbindlich informieren wird (Tel.: 0732-60 50 60).              ■



 D
as Perinatalzentrum am Kepler Universitätsklinikum er-
hielt kürzlich als erstes und einziges derartiges Zentrum 
in Österreich das prestigeträchtige Zertifikat „periZert®“. 
Diese Auszeichnung bescheinigt (inter-)nationale Spitzen-

medizin, höchste Versorgungsqualität sowie fachliche Experti-
se in der perinatalmedizinischen Betreuung optimal vereint. 
Perinatalmedizin bedeutet Hochleistungsmedizin „am Beginn des 
Lebens“ mit vielschichtiger Verantwortung, da zugleich die Gesund-
heit von Mutter und Kind(ern) bei der Behandlung von Risikoschwan-
gerschaften oder der Versorgung von Früh- und Neugeborenen im 
Fokus steht. Dies erfordert ein hohes Maß an Behandlungsqualität 
und eine sehr gut koordinierte sowie eng verzahnte interdisziplinä-
re Zusammenarbeit der Kernbereiche Geburtshilfe, Fetomaterna-
le Medizin, Neonatologie und Anästhesiologie sowie interner und 
externer Fachdisziplinen. Neben den Kernbereichen sind oft mehr 
als ein Dutzend fachfremde Kooperationspartnerinnen und -part-
ner, wie Humangenetik, Kinderkardiologie, Kinderkardiochirurgie, 
Kinderchirurgie, Nephrologie, Urologie, Radiologie, Gerinnungs- 
und Transfusionsmedizin, Kardiologie, Rheumatologie, Neurologie, 
Hepatologie, Gastroenterologie, Physiotherapie, Krankenhaushy-
giene, Labormedizin, Psychosoziale Beratung und weitere, an der 
Behandlung von Müttern und Kindern beteiligt.

Prozessoptimierung in der Perinatalmedizin. Im Rahmen ei-
nes detaillierten und aufwändigen Zertifizierungsprozesses haben 
unabhängige Fachexpertinnen und -experten des Unternehmens 
„periZert®“ aus Leipzig dem Kepler Universitätsklinikum kürzlich 
die höchste Versorgungsqualität und fachliche Expertise in der pe-
rinatalmedizinischen Betreuung von Mutter und Kind(ern) mit einem 
Zertifikat bescheinigt. Da Geburten in den meisten Fällen zeitlich 
nicht planbar sind, müssen die hohen interdisziplinären Versor-
gungsstandards eines Perinatalzentrums über sieben Tage die Wo-
che hinweg rund um die Uhr gewährleistet sein. Dies erfordert ne-

ben einer hohen fachlichen Expertise der involvierten Bereiche eine 
detaillierte Struktur von klinischen Prozessen und eine klare Rege-
lung von Zuständigkeiten. Diese Abläufe müssen ständig kritisch 
hinterfragt und optimiert werden. Die laufende Verbesserung der 
Prozesse und die Schärfung des Bewusstseins aller beteiligten kli-
nischen Fachdisziplinen hinsichtlich klinischer Versorgungsstruktur 
und Ergebnisqualität sind die primären Ansatzpunkte von „peri-
Zert®“. Die Zertifizierung für Perinatalzentren wurde von führenden 
Experteninnen und Experten aus den Bereichen Geburtshilfe, Neo-
natologie und Kinderchirurgie entwickelt, da Frühgeborene, Neuge-
borene mit angeborenen Erkrankungen und Fehlbildungen sowie in 
der Schwangerschaft erkrankte Mütter von einer Behandlung und 
Geburt in spezialisierten Zentren nachweislich profitieren. So wer-
den am Kepler Uniklinikum jährlich etwa 90 sehr kleine Frühgebore-
ne mit einem Gewicht unter 1.500 Gramm versorgt. Mit einer frühen 
Geburt können gesundheitliche Komplikationen einhergehen, die 
noch länger Auswirkungen haben. Um diese fachlich kompetent 
zu begleiten, werden Frühgeborene am Kepler Universitätsklinikum 
unter Einbindung der Eltern bis ins Schulalter den Empfehlungen 
von ‚periZert®‘ entsprechend nachbetreut.   

Transparenz schafft Mehrwert für alle Beteiligten. Ein wei-
terer Vorteil der klar vorgegebenen Qualitätsanforderungen ist es, 
öffentliche Transparenz und Vergleichbarkeit mit anderen Perina-
talzentren zu schaffen. „Wir sind stolz darauf, als erste Einrichtung 
in Österreich nach den Qualitätsstandards von ‚periZert®‘ aus-
gezeichnet worden zu sein. Eltern erhalten so den Nachweis über 
strukturierte Behandlungsabläufe bei einer hohen Spezialisierung, 
was ihr Vertrauen in unsere perinatalmedizinische Versorgungsein-
heit stärkt. Durch regelmäßige externe Überprüfungen ist ein konti-
nuierlicher Verbesserungsprozess garantiert“, sind sich die verant-
wortlichen Expertinnen und Experten aller beteiligten Fachbereiche 
des Kepler Universitätsklinikums einig.
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Perinatalzentrum des Kepler Uniklinikums wurde kürzlich ausgezeichnet
Hochleistungsmedizin am BEGINN DES LEBENS

4

Das Team des Perinatalzentrums 
am Kepler Uniklinikum mit dem 

Zertifikat „periZert“®.
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   Wir sind auf der Suche nach Vorarbeiter, Facharbeiter sowie Lehrlinge im Bereich Hochbau & Betonbau. Werde ein Teil unseres Teams!
   Jetzt bewerben auf hentschlaeger.at/jobs | Hentschläger Bau GmbH, 4222 Langenstein  |  07237 / 60 60  |  office@hentschlaeger.at
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 Nach dem erfolgreichen Start der neuen Sommerlocation 2022, wird der Wels City 
Beach, presented by Fronius, im Sommer 2023 wieder stattfinden. Da es heuer 
keine Baustelle in der Traungasse geben wird, bleibt der Stadtplatz befahrbar und 

der City Beach übersiedelt auf den Minoritenplatz/Stadtplatz Brunnen. Die Location 
bietet die ideale Kombination, mit Sonnenplatz für den Gastrobeach und einem kühle-
ren Schattenplatz für den Spiel- und Sportplatz.

Sommerliche Beachaction. Es wird dieses Jahr drei Bereiche geben, einen Sand-
sportplatz, eine Kinderspielzone und einen Gastrobeach. Am Sandsportplatz kann 
nicht nur Beachvolleyball gespielt werden, sondern auch Beachsoccer, Spikeball, 
Speedminton oder das klassische Beach Tennis. Sportbegeisterte sollen verschiedene 
Möglichkeiten haben, sich in der Stadt aktiv zu betätigen. Diverses Sportequipment wie 
Schläger, Bälle oder Tore können vor Ort ausgeliehen werden. So geht Sommer!

BUNTES Freizeitangebot
Welser City Beach am Minoritenplatz lädt zum Relaxen ein

KREATIV. Touristik-Chef Peter Jungreithmair, Lisa Niederschick (dein Impuls), 
Verena Flajs (OÖ Beachcup) und Bürgermeister Andreas Rabl (v.l.) freuen sich schon.

ERFOLG. A8-Sperre bei Wels 
führte zu vielen Festnahmen 

Dutzende Anzeigen und mehrere Fest-
nahmen hagelte es kürzlich bei einer 
großangelegten Schwerpunktkontrolle 
der Polizei auf der A8 bei Kematen in 
Fahrtrichtung Wels. Im Blick hatten 
die Beamten dabei vor allem Eigen-
tumskriminalität, Personen, gegen 
die eine Fahndung läuft, und solche, 
die sich illegal in Österreich aufhal-

ten. 2.286 Anfragen stellten die Polizis-
ten dabei in der Fahndungsevidenz, was 
letztlich auch zu 16 Festnahmen in nur 
einer Nacht auf der Autobahn führte. 
Fazit: Solche Aktionen machen offen-
sichtlich tatsächlich Sinn und dürften 
deshalb wohl auch künftig stattfinden. 

EIN  LOB…
FÜR VERKEHRSLANDESRAT GÜNTHER STEINKELLNER, 

der ein Herz für Öffis hat und mit dem OÖVV gerade um neue 
Busfahrer wirbt. Er will aber auch den Individualverkehr nicht 
eingebremst wissen, weshalb er gegen eine Höchstgeschwin-
digkeit von 100 km/h auf Autobahnen votiert. „Verbote sind der 
falsche Weg“. Freiwillig aber kann es natürlich jeder tun.

EIN  TADEL…
FÜR DREI JUNGE UKRAINER (15, 16, 18 Jahre), die in OÖ. 
Schutz vor dem Krieg in ihrem Heimatland gesucht und auch gefun-
den haben. Dennoch dürften sie echt null Feingefühl ihren „Gast- 
gebern“ gegenüber haben. In einer Linzer Bim hantierten sie 
nämlich mit einer Softair-Pistole, versetzten dabei Fahrgäs-
te in Schrecken. Die Polizei setzte dem Spuk ein Ende.  

ROCHADE. Schwarzer Chef- 
Wechsel in der Stadt Steyr
Frischer Wind bei der Steyrer Stadt-VP: 
Gemeinderätin Tina Forster folgte auf 
Markus Tempelmayr in der Geschäftslei-
tung. VP-Stadträtin und Stadtparteiob-
frau, Judith Ringer: „Wir danken Markus 
für seinen großen Einsatz und die tolle 
Zusammenarbeit über die vergangenen 
zwei Jahre.“ Sie sei zudem froh, „dass wir 
mit Tina Forster schnell eine großarti-
ge Nachfolgerin gefunden haben.“ Man 
wolle sich weiterhin für eine lebenswerte 
Stadt engagieren.
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Ausbauhaus ab 

185.800 € ln guten Händen.
Seit 60 Jahren.

60 Jahre Erfahrung machen es 
möglich: hochwertige Qualität 
und individuelle Ausführung
zum günstigen Preis. Wie beim 
Jubiläumshaus 124 W/P/F.

Und zum Mitfeiern gibt́ s zu den 
ersten zwanzig schlüsselfertigen 
Jubiläumshäusern den Sonnen- 
und Insektenschutz gratis dazu.

Also gleich Termin vereinbaren 
unter: www.marles.at

Jetzt  
mitfeiern!

Das Marles  
Jubiläumshaus 124  

MAR_Jubilaeumshaeuser_Inserat_184x120mm.indd   1MAR_Jubilaeumshaeuser_Inserat_184x120mm.indd   1 10.05.23   11:1310.05.23   11:13
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 Schmuck - 

 Manufaktur!
Vertrauen Sie  

Österreichs größter

Set Madelena

ERÖFFNUNG DES FEICHTINGER FLAGSHIP-STORES
28.6.2023 ab 16:00, Schmidtorstraße 2, 4020 Linz !

WWW.FEICHTINGER-SHOP.COM

GroßerMit

FEIER!
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BILD DES MONATS
Werktätiges Linz. Nach Wien ist Linz der zweitgrößte 
Industrieraum in Österreich. Die hier ansässigen Betrie-
be – insbesondere die voestalpine mit ihren Hochöfen, 
Schloten und Gasometern – schaffen aus der Ferne eine 
eigene Skyline in der Landeshauptstadt. Der Fotograf 
Hans Steininger (www.foto-steininger.at) hat diese  
durchaus reizvolle Ansicht für uns festgehalten.



Schlüsselzentrale Winzer Wels  07242/44035

Wels  |  Eferdinger Straße 71  |  07242 / 43500

www.hoefurthner.at

Eintrittfrei WELLDORADO
Rosenauer Straße 70, 4600 Wels

Tel. +43 7242 235 6900
E-Mail: sz@wels.gv.at, wels.atwels.

at/
we

lld
or

ad
o

Sommer
Großes Familienfest mit vielfältigem  

Kinder- und Jugendprogramm (ab 12:00 Uhr)
und Open-Air-Konzert am Abend 

(ab 19:00 Uhr) mit der Band

fest

Bei Veranstaltungen der Stadt Wels werden Fotos sowie Videos erstellt, welche für Veröffentlichungen in Aussendungen an Printmedien, im Amtsblatt, auf Social Media
(Facebook, Instagram) und der Website (www.wels.gv.at) verwendet werden können. Alle Informationen zum Datenschutz unter wels.gv.at/datenschutz

Anzeigen
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OLYMPIADE
Kids

STADT

URTEIL. VP-Kurz hat 
nicht zu viel ausgegeben
Die ÖVP hat laut Bescheid des 
Unabhängigen Parteien-Trans-
parenz-Senats (UPTS) die Wahl-
kampfkostenobergrenze bei 
der Nationalratswahl 2019 nicht 
überschritten. Damit stellten sich 
die Rechnungshof-Vorwürfe gegen 
Ex-Bundeskanzler Sebastian Kurz 
und den damaligen Wahlkampflei-
ter und jetzigen Bundeskanzler Karl 
Nehammer letztlich als unbegrün-
det heraus. „Es werden falsche 
Vorwürfe erhoben, diese werden 
in den Medien breitgetreten und 
die Wahrheit kommt oftmals leider 
erst Jahre später ans Licht“, so 
Kurz. So etwas grenze laut dem 
Ex-Kanzler an „Rufmord“.

VORSICHT. Immer mehr 
Betrüger im Internet 
Flohmärkte, Flohmarkt-Apps und 
Marktplätze im Internet sind für 
viele Menschen gerade in heraus-
fordernden Zeiten wie diesen eine 
interessante Alternative - offenbar 
aber leider auch für Kriminelle. 
Im Fokus von den Betrügern auf 
diesen Internet-Plattformen im 
Moment stehen dabei vor allem die 
Verkäufer. Die Kriminellen versu-
chen über sie an 
Kreditkarteninfor-
mationen zu kom-
men. Deshalb 
stets doppelt 
Vorsicht 
im Inter-
net.

JKU-STUDIE. Linzer sind 
mit ihrer Stadt zufrieden
Es raucht und stinkt in Linz – so 
das Bild zur Stadt noch in den 
achtziger Jahren, selbst bei Ein-
heimischen. Heute ist das anders, 
die Stahlstadt glänzt nämlich 
mittlerweile auch mit respektabler 
Lebensqualität in den Köpfen der 
Menschen. Das bestätigt nun eine 
Studie, die das Institut für Handel, 
Absatz und Marketing der Johan-
nes Kepler Universität Linz für den 
Tourismusverband Linz erstellt hat. 
Vor allem ältere Semester schätzen 
die Landeshauptstadt. Jüngere lei-
den aber nicht selten an den hohen 
Lebenskosten. 

ACHTUNG. E-Scooter  
nie in Wohnung aufladen

Direkt neben 
dem Bett im 
Schlafzim-
mer hat ein 
Landsmann 
kürzlich seinen 
E-Scooter über 
Nacht auf-

geladen. Plötzlich hat dieser zu 
brennen begonnen, ist explodiert 
und hat dabei großen Schaden 
angerichtet. Experten warnen des-
halb eindringlich: E-Scooter haben 
Akkus mit größerer Kapazität, also 
größerer Energiedichte. Wenn es 
zu einem Schaden kommt, sind 
die Folgen größer als bei kleineren 
(etwa Handy-) Akkus. Daher ist es 
wichtig, E-Scooter eben nicht im 
Wohnbereich zu laden.

4 Nächte inklusive Vollpension ab 399 Euro 

Im goldenen Oktober können 
CITY!-Leser mit PRO Rei-
sen auf der MS Primadonna 

gleich an zwei Terminen ein-
checken und eine bezaubernde 
Flusskreuzfahrt genießen.

Start in Wien. Los geht’s 
entweder am Montag, 16. Ok-
tober (bis Freitag 20.10.) oder 
am Freitag, dem 20. Oktober 
(bis Dienstag 24.10.) von Wien 
aus. Auf sanften Donauwellen 
genießt man in Folge vorbei-
ziehende Landschaften, kom-
fortable Kabinen, Vollpension 
und Bordtheater. Ebenso ist 
ein kostenloser Besuch beim 
Bordfriseur möglich und das 
umfangreiche Ausflugspaket  
ist im Reisepreis (ab 399 Euro) 
ebenfalls schon inkludiert. 

Komfort-Service. Wer es 
sich ganz bequem machen will, 
bucht bei unserem Reisebüro 
PRO-Reisen auch gleich ein 
„Haustür zum Schiff“-Sonder-
service-Angebot dazu. Um 95 
Euro pro Person werden Sie 
direkt von Ihrer Haustüre weg 
mit dem Kleinbus zum Schiff 
in Wien-Nussdorf gebracht, 
und nach der Flussreise wieder 
zurück zu Ihrer Heimatadres-
se. Alternativ ist die An/Ab-
reise natürlich auch mit Bahn 
oder PKW möglich.

Schnell buchen. Kreuz-
fahrtenspezialist Walter Stür-
mer von PRO Reisen in Linz hat 
alle weiteren Reisedetails für 
Sie parat. Einfach unverbindlich 
anrufen unter: 0732-60 50 60   ■

Mit der Primadonna  
nach BUDAPEST

UNGARISCHE RHAPSODIE. Durch die Nationalpark-Donauauen nach
Budapest, Pécs, Esztergom und Franz Lehárs Geburtsstadt Komárno. 
Ideal: Vollpension & Ausflugspaket sind im Preis schon inkludiert.

GEFAHR. Die 
Akkus können
explodieren.



 E
in nächtlicher Streifzug im Tierpark 
– ein besonderes Erlebnis im Linzer 
Zoo. Am fast menschenleeren Gelän-
de zeigen die Tiere ein anderes Ver-

halten. Einige, wie Eulen und Fledermäuse, 
treten erst nach Sonnenuntergang in Akti-
on. Der Habichtskauz, der tagsüber fast re-
glos auf seinem Ast verharrt, breitet seine 
Flügel aus und gleitet durch sein Revier. 
Auch die Fledermäuse, die das Parkareal 
bewohnen, erwachen zum Leben. Wäh-
rend ihrer Jagdflüge fressen sie jeweils 
zehntausende Insekten. Diese orten sie mit 
Hilfe eines Echolot-Systems. Die für das 
menschliche Ohr unhörbaren Laute neh-

men wir Safari-Teilnehmer mit Hilfe von 
speziellen Detektoren wahr. Sie hören sich 
eigenartig an; die Tiere pfeifen, 
klackern und gluckern. Anhand 
dieser Geräusche können Ex-
perten bestimmen, welche Ar-
ten sie produzieren. Es gibt 
nämlich allein in OÖ. 21 Spezies 
dieser „Schwalben der Nacht“.

Schlafmützen. Einige tag-
aktive Tiere bleiben auch in der 
Nacht munter. Zebras und Esel 
zum Beispiel schlafen nicht durch, sondern 
nur phasenweise. Andere Arten verbringen 
beinahe das ganze Leben im Schlummer-
zustand. Das trifft vor allem auf die Faul-
tiere zu, die in Linz nicht zu sehen sind, 
aber auch weitgehend auf die Roten Pandas. 
Singvögel, tagsüber hyperaktiv, ruhen sich 
wiederum in der Nacht aus. Erstaunlich, 
dass sie nicht von ihrem Ast fallen. Bei der 
Führung erfahren wir, dass sie über einen 
besonderen Sehnen-Sperrmechanismus 
verfügen, der die Stellung ihrer Zehen fi-
xiert. Auch wenn sie tot sind, halten sie 
ihre Stange fest umklammert.

Tiere schlafen anders. Delfine kön-
nen sich keinen richtigen Schlummer er-
lauben. Sie müssen dauernd aufpassen, 

dass sie nur an der Wasseroberfläche at-
men, sonst würden sie ertrinken. Deshalb 

schalten sich ihre beiden Ge-
hirnhälften abwechselnd ein 
und aus. Während die eine 
schläft, bleibt die andere wach. 
Giraffen dösen wiederum in 
kurzen Phasen, insgesamt etwa 
2 bis 4 Stunden am Tag. Meis-
tens im Stehen, legen sie den 
Kopf samt Hals auf den Rücken 
und sind nach wenigen Minuten 

wieder hellwach. Das wiederholen sie eini-
ge Male über den ganzen Tag verteilt. Au-
ßerdem verbringen sie 20 bis 30 Minuten 
liegend am Boden im Tiefschlaf.

Tierische Träume. Fast alle Säugetiere 
scheinen zu träumen. Zumindest bewegen 
sich ihre Augen in einigen Phasen des 
Schlafes, was auf Traumtätigkeit hindeu-
tet. Auch bei Vögeln und Reptilien haben 
Forscher solche REM-Phasen bereits nach-
gewiesen.

Der Linzer Zoo ist klein, aber fein. 
Auf dem knapp 4 Hektar großen Gebäude 
ziehen rund 600 exotische und einheimi-
sche Tiere von ca. 102 Arten die Besucher 
in ihren Bann. Im Tropenhaus sind Kaima-
ne, Riesenschlangen und Äffchen zu be- Fo
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Safari-Rendezvous mit Eulen, Fledermäusen & Co. am Fuße des Pöstlingbergs

AUSWILDERUNG. 
Mitunter ist auch Reinhard Osterkorn 
von der Greifvogelstation in Ebelsberg dabei, 
um genesene Vögel in die freie Wildbahn zu entlassen.

NACHTAKTIV. 
Habichtskauze 

schlafen tagsüber.

›› Die Führung 
war so spannend 
– am besten fand 
ich den Habicht-
kauz von Herrn 

Osterkorn
Lorenz Egger (7)

Nachts im Linzer ZOO
Safari-Rendezvous mit Eulen, Fledermäusen & Co. am Fuße des Pöstlingbergs
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wundern. Vogelspinnen, Pfeilgiftfrösche 
und Zebrafinken bewohnen wiederum das 
Haus der Artenvielfalt. Der Haustierpark 
beherbergt seltene und auch gefährdete 
Haus- und Nutztierrassen sowie auch ei-
nen Streichelzoo. Neu gestaltet wurde die 
Außenanlage für die Strauße.         ■

Unser gemeinsames Ziel:

Verlässlich. Für Oberösterreich.

Wir wollen ein Land sein, das Eltern bestmöglich unterstützt und jedem Kind die Chance auf eine gute 
Zukunft gibt. Dafür schaffen wir schrittweise die Voraussetzungen und machen dabei allen ein 
Angebot: Kinderbetreuung nahe am Zuhause und zeitlich umfassend.

Kinderland Nr. 1 
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Öffnungszeiten: 365 Tage im Jahr!
1. April bis 31. Oktober, 9 bis 18 Uhr (Ausgang bis 19 Uhr)
1. November bis 31. März, 9 bis 16 Uhr (Ausgang bis 17 Uhr)

Eintritt (auch für Nachtsafari):
Erwachsene 10 Euro; Kinder (6 bis 13 Jahre) 5 Euro
Nachtsafari: Freitags im Juli um 21 Uhr und jeden Freitag im August 
um 20 Uhr. Die Führungen dauern ca. 1 Stunde. Wer teilnehmen 
will, soll sich rechtzeitig anmelden, da die Termine rasch ausge-
bucht sind. Tel. 0732/737180 oder Mail an office@zoo-linz.at 
Kinder müssen von einer Aufsichtsperson begleitet werden.  
Es empfiehlt sich, eine Taschenlampe mitzubringen.

Nacht der Familie: Freitag, 14. Juli 2023
Führungen alle 30 Minuten von 18 bis 23.59 Uhr.
Kosten: Kombikarte „Nacht der Familie“ (und auch an der  
Kassa des Linzer Zoos erhältlich)
2 Erwachsene mit Kindern: 18 Euro
1 Erwachsener mit Kindern: 12 Euro

Für unsere Leser verlosen wir auf www.city-magazin.at 
1. 3 x 2 Gratiskarten für die Nachtsafari am Freitag, 21. Juli um 21 Uhr (Gewinner können 
Kinder mitbringen, müssen aber für diese bezahlen)
2. 2 x 2 Gratiskarten für den normalen Zoo-Eintritt 
Geben Sie bitte an, welche Gratiskarten Sie gewinnen möchten. Jene für die Nachtsafari 
oder jene für den normalen Zoo-Eintritt.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen

ALLE INFOS & EIN GEWINNESPIEL

11

LANGSCHLÄFER. 
Der Rote Panda – 

eine richtige Schlafmütze.
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Das Glas ist noch HALB VOLL
Inflation und Kreditzinsen kann man auch selbst abmildern

 E s braucht nur etwas Hausverstand, 
schon kann man auch in diesen Zei-
ten noch relativ schmerz- 
los Geld einsparen und der Inflation 

ein Schnippchen schlagen. 
Günstiger geht immer. Wer etwa 

beim Einkaufen nicht bewusst zu Super-
markt-Eigenmarken greift, zahlt so gut 
wie immer drauf. Ebenso wie etwa Kun-
den, die ihre Rabattmarkerl etc. nicht aus 
den Prospekten entnommen haben, wäh-
rend andere Mitmenschen so oft satte 25 
Prozent günstiger einkaufen. Daheim ver-
hält es sich ganz ähnlich – wer schlau ist, 
duscht zum Beispiel öfter, anstatt sich 
ständig heiße Vollbäder zu gönnen. Das 
spart unmittelbar Geld und tut der Hygie-
ne keinen Abbruch. Solche Beispiele zei-
gen, dass die Inflation eben nicht jeden 
gleich hart treffen muss. Jeder Einzelne 
bestimmt also zumindest mit, wie hoch 
die Einbußen am Ende ausfallen. Wer die-
ses System begriffen hat und sein Kon-
sumverhalten dementsprechend vernünf-
tig anpasst, kann die monetären 
Mehrbelastungen im Warenkorb, aber 
auch bei Strom- und Betriebskosten je-
denfalls einmal deutlich senken.

Zinsbelastung reduzieren. Ähnlich 
verhält es sich bei Schulden. Kreditneh-
mer, die aktuell noch einen variabel verz-
insten Kredit abstottern müssen, entkom-
men jetzt zwar den steigenden Zinsen 
nicht mehr. Dazu hätten sie schon früher 
auf einen Fixzinskredit switchen müssen. 
Aber Experten haben auch für diesen Fall 
einen Einspar-Trick auf Lager: Sie raten 
dazu, in den Kredit hineinzuzahlen. Das 
ist bei einem Variabel-Darlehen meist je-
derzeit und ohne Pönale möglich. Mit so 

einer Sondertilgung erspart man sich ei-
nen nicht unwesentlichen Teil der Zinsbe-
lastungen. Wer also irgendwo schlecht 
oder gar nicht verzinstes Geld auf der ho-
hen Kante hat, sollte damit jetzt also eher 
seine Schulden vorzeitig tilgen. Und Sta-
tistiken beweisen, dass das gar nicht so 
wenigen Haushalten möglich wäre. Es 
wird halt „dummerweise“ oft nur nicht 
gemacht. 

Wer nichts tut, der zahlt. Die Teue-
rung und die steigenden Kreditzinsen 
führten bislang aber nicht nur zu deutli-
chen – und mitunter vermeidbaren – 
Mehrausgaben, sondern bei so manchen 
Landsleuten auch zu teils gefährlichen 
Schieflagen, wie auch Schuldenbera-
tungsstellen berichten. Im Schnitt ma-
chen die Verbindlichkeiten bereits rund 
61.500 Euro aus. 

Selbstständige gefährdet. Maßgeb-
lich in die Höhe schnellt die Schul-
den-Durchschnittsquote aber auch auf-
grund gescheiterter ehemaliger 
Selbstständiger. Hier schlägt die Über-
schuldung bereits mit rund 111.000 Euro 
zu Buche. Dafür mitverantwortlich: Per-
sönliche Haftungen, Zinsen und Mahnge-
bühren. Ein Trend, der sich aufgrund der 
weiter steigenden Zinsen und der sich auch 
nicht wirklich abschwächenden Teue-
rungsraten wohl zumindest heuer noch 
fortsetzen wird. Wichtigster Rat der Ex-
perten deshalb an alle von einer Krise ge-
beutelten Mitmenschen: Den Kopf nie ein-
fach in den Sand stecken und sich im 
Bedarfsfall ohne Scheu professionelle Hilfe 
suchen. Die gibt es hierzulande in so gut 
wie allen Lebenslagen – nur die Initiative 
muss man schon noch selbst ergreifen.       ■

ziemlich 

Du verdienst mehr WERTSCHÄTZUNG
Die wirklich Reichen wird das wenig 
kümmern. Und Ärmere bekommen die 
Einbußen durch staatliche Unterstüt-
zungen zumindest teilweise rückver-
gütet. So wie aktuell auch durch das 
Bundes-Maßnahmenpaket für finanziell 
Schwächere. Das ist wahrlich gut und 
richtig! Aber warum geht der Mittelstand 
wieder einmal leer aus? Weil er es nicht 
braucht? Nein, weil „Unterstützung 
mittels Gießkanne“ laut unseren Ökono-
men nicht sein darf. Das klingt zwar im 
ersten Moment gut, aber ob es gerade 
jetzt tatsächlich auch gerecht und 
gescheit ist, das darf zumindest hin-
terfragt werden. Zumal die sogenannte 
„Breite Masse“ auch ständig noch extra 

zur Kasse gebeten 
wird. So müssen 
diese „Top-Eliten” 
im mittleren Ein-
kommenssegment 
natürlich auch für 
die Mahlzeiten der 
Kleinen im Kin-
dergarten einen 
Beitrag entrichten, 

finanzieren Studien oder dürfen sogar 
Jahrzehnte später auch noch bei den 
Erhöhungen der Pensionen durch die 
Finger schauen – nur weil sie eben mehr 
geleistet und selbstverständlich auch 
mehr verdient haben. Deshalb, liebe 
Bundesregierung: packt die Inflation 
bei der Wurzel und lasst den Mittel-
stand trotzdem nicht ständig draufzah-
len – sonst wird er euch eines Tages 
wegbrechen. Und schenkt euch bitte 
das „Gießkannen-Argument“. Denn kein 
Gärtner dieser Welt würde sein Paradies 
nur punktuell bewässern. Nur wenn al-
les – selbst die kräftigste Pflanze – auch 
beachtet und gegossen wird, erblüht 
erst der ganze Garten.

Du zahlst nicht selten drauf, weil 
Du Überstunden machst oder ein 
fleißiger Selbstständiger bist. Und so 

fühlt sich halt so mancher Mittelständler 
im Sozialstaat Österreich nicht selten  
ausgepresst wie eine Zitrone. Und nach-
dem die Inflation weiter wie Black Beauty 
dahingaloppiert, zahlen wir natürlich nun 
auch noch alle derzeit für viele Dinge des 
alltäglichen Lebens einen höheren Preis. 
Das heißt, dass selbst die, die ohnehin 
mehr „Work“ haben, momentan auch 
monetär immer weniger „Life“ genießen. 

POST
AN DEN MITTELSTAND

>> Ständig wird 
das Gießkan-
nen-Argument 
bemüht. Dabei 
bewässert kein 

Gärtner sein Para-
dies nur punktuell

XXXXXXX.
Xxxxxx xxxxxxxxx

xxx xxx xx xxxxxxxxx
xxx xx xx xxxx xxxxxxx.
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Gutschein

Mit diesem Gutschein 
erhalten Sie 

€ 5,- Rabatt* 
auf ein Hauptgericht 

Ihrer Wahl

*Gutschein nur Mittags (11:00 - 14:00 Uhr) 
gültig! Keine Barablöse. Pro Person nur  
ein Gutschein einlösbar, Gutschein nicht 
mit anderen Aktionen kombinierbar.  
Gültig bis 31. August 2023.

Einzulösen bei
Restaurant Steakhouse
Untere Donaulände 12, 4020 Linz

Tel: 0732 / 77 05 66
www.steakhouse.co.at-€ 5,-

Gutschein

Mit diesem Gutschein 
erhalten Sie

20% Rabatt* 
auf das 30 Minuten Ticket 
€ 260,00 – 20% = € 208,00

*Keine Barablöse. Nicht mit anderen 
Aktionen, Bons oder Gutscheinen 
kombinierbar. Pro Person kann nur  
ein Gutschein eingelöst werden.  
Gutschein gültig bis 30.06.2023. 

Einzulösen bei 
HELI SALZKAMMERGUT  

4820 Bad Ischl, Traxleckerweg 35
Tel.: +43(0)6132 / 25 200 

www.heli-salzkammergut.at -20%
Gutschein

Mit diesem Gutschein 
erhalten Sie

bis 50% Rabatt* 
auf 

ausgewählte 
Teile

*Gutschein gültig solange der Vorrat reicht 
bis 30.06.2023. Pro Person und Einkauf ist 
nur ein Gutschein einlösbar. Keine 
Barablöse. Nicht mit anderen Rabatt- und 
Gutscheinaktionen kombinierbar.

Einzulösen bei
HACKL

LEDERWAREN
Landstr. 24, 4020 Linz

bis 
-50%

BIS

-50%

Gutschein

Mit diesem Gutschein 
erhalten Sie 

10% Rabatt 
auf Ihren 
gesamten 
Einkauf!*

*Gutschein gültig bis 31.8.2023.  
Pro Person/Einkauf nur ein Gutschein 
einlösbar. Keine Barablöse.

Einzulösen bei  
Jean‘s Shop Gartner

 Hofgasse 13, 4020 Linz
Tel.: 0732 / 77 66 61
www.jeans-shop.at

-10%

Schein oder Sein? Sie haben es in der Hand: Das CITY! mit Gutscheinen, die diese Bezeichnung auch verdienen. Ein Gutschein 
im CITY! unterscheidet sich von häufig verbreiteten Schmäh- und Lockangeboten, die nicht den Weg und die Zeit wert sind, 
um sie einzulösen. Wir testen und nehmen nur die Besten. Wollen auch Sie einen Gutschein platzieren?  
Infos: 0676 / 40 89 564 bzw. hennerbichler@city-magazin.at

AUSSCHNEIDEN
BESSER ABSCHNEIDEN
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Aquaspaß mit John Harris Fitness-Trainern im Parkbad

Wer braucht da noch Animateure und ferne Clubhotels? 
Wenn das Wetter mitspielt, kann man auch hierzulande 
im Freibad seinen gesunden Wasserspaß haben. Das be-

weist auch heuer wieder ein Top-Angebot von John Harris Fit-
ness. Bis Ende August wird an Schönwettertagen im Familienbe-
cken des Linzer Parkbades an der Donaulände gleich zweimal 
wöchentlich Aqua Fitness angeboten. Immer wieder dienstags 
von 16.15 bis 17 Uhr und freitags von 14.45 bis 15.30 Uhr. Dabei 
können natürlich alle anwesenden Badegäste mitmachen; John 
Harris Fitness Mitglieder genießen den Bonus, eines kostenlosen 
Parkbad-Eintrittes (jeweils bis zu einer Stunde vor Kursbeginn 
und bis zum offiziellen Badeschluss am jeweiligen Kurstag). Also: 
Ganz bequem mitmachen & gsund bleiben!             ■

Fast wie im CLUBHOTEL

13
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DAS MACHT SPASS & SINN.
Seit acht Jahren bieten das Linzer Parkbad 

und John Harris Fitness „Aqua Fitness“ zum 
Wohl aller Badegäste an. John Harris 

Fitness-Mitglieder kommen 
dabei sogar kostenlos ins Bad.
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SUMMER in the City
Linz ist mit rund 250 Gastgärten die Nummer 1 in OÖ – wir verlosen Gutscheine

 F
ür eine Industriestadt wie 
Linz ist es schon unge-
wöhnlich, dass es gera-
de im Sommer so viele 

gemütliche Rückzugsorte im 
Freien gibt, wo man mit al-
lerhand regionalen Schman- 
kerln und erfrischenden Ge-
tränken umsorgt wird. Abge-
sehen von ihrem Beitrag zur 
Entschleunigung und für die 
Lebensqualität im sommerli-
chen Linz, stellen die Gastgär-
ten auch eine kulturelle  
Bereicherung dar. 

Top -Ad r es s e n . 
Über 250 Gastgärten 
findet man alleine 
in der Landeshaupt-
stadt. Drei besonde-
re Locations stel-
len wir hier im 
CITY! nun vor.  
Ein (immer 
noch) Ge-
h e i m t i p p 
findet sich in 

einem uralten Gebäude (1492) 
samt uraltem Kastanienbaum: 
Der „Linzer Heurige” (www.
linzer-heuriger.com) bietet 
von Montag bis Freitag Haus-
mannskost, Brettljausn und 
günstige Mittagsmenüs an. 
Im Gasthaus „Zur Eisernen 
Hand“ (www.gasthaus-eiser-
nehand.at) wiederum tischt 
man neben einem Top-Wie-
ner Schnitzel etwa auch Omas 
Schupfnudeln, Cevapcici und 

je nach Saison auch Maril-
len- oder Erdbeerknödel 

auf. Wem der Sinn mehr 
nach einem eleganten 
Terrassenvergnügen 
steht, der ist mitten in 

der City nahe dem 

Taubenmarkt genau richtig. 
Harry Katzmayr, eine Linzer 
Gastro-Legende verwöhnt im 
„Pianino” an der Landstraße 

13 seine Gäste kulinarisch. 
(www.pianino.at). Aber egal 
wonach der Sinn steht: in Linz 
isst es sich einfach gut.   ■

Wir verlosen 20 x 25 Euro. Gewinnen Sie mit etwas Glück auf 
unserer CITY! Magazin-Homepage (www.city-magazin.at) einen 
von 20 Gastro-Konsumationsgutscheinen im Gesamtwert von 
500 Euro. Prost & Mahlzeit! 

Sie suchen einen Job? Dann bewerben Sie sich im Gasthaus 
„Eiserne Hand”. Gesucht wird zur Verstärkung aktuell noch ein 
Koch (40 Std., kein Teildienst, Mo-Fr.). Und der „Linzer Heurige” 
stellt eine Servicekraft nach Vereinbarung an. Viel Erfolg!

GUTSCHEINE GEWINNEN & JOB FINDEN

EISERNE HAND. 
Das stadtbekannte Team des Gasthauses in der 

Eisenhandstraße 43 kümmert sich mit Freundlichkeit
und Schmäh um das leibliche Wohl der Gäste. 

LINZER HEURIGER. 
Das urige Gasthaus von 

Sorin Bredurean befindet 
sich in der Eisenbahngasse 18. 

Der traumhafte Gastgarten 
samt uraltem Kastanienbaum 

und Parkplatz ist also in 
Pfarrplatz-Nähe zu finden.

PIANINO. Wer ein edles Angebot auf einer 
toll dekorierten Terrasse schätzt, ist im 

Top-Restaurant von Harry Katzmayr richtig.

VOI SUPA.  In den 
Gastgärten lässt es 
sich im Sommer gut 
aushalten. Das 

weiß auch 
Sabrina zu 
schätzen.
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Im Lebensraum-Modell „Modernes Landleben“ geht es um we-
sentliche Zukunftsfragen für die Regionen. Wieso sind Ihnen diese 
so wichtig? Wir haben in den vergangenen Monaten gesehen: Das 
Landleben ist kein Auslauf-, sondern ein Zukunftsmodell. Das sagen 
über 80 Prozent der Oberösterreicherinnen und Oberösterreicher - ein 
klarer Auftrag für die Politik, diese Zukunft zu gestalten. Darüber hin-
aus ist es das Ziel, Oberösterreich nicht nur als Land der Möglichkeiten 
zu stärken, sondern auch als Land der Vielfalt zu erhalten: Als Land der 
urbanen Zentren und der ländlichen Regionen.

Unsere Zeit ist von großen Herausforderungen geprägt. War-
um ist die Entwicklung des ländlichen Raumes besonders wich-
tig? Gerade, weil wir einer Zeit leben, in der weltweite Unsicherheit 
herrscht und viele persönlich verunsichert sind. In dieser Zeit ist es 
für viele wichtig, einen sicheren Boden, starke Wurzeln, Verbunden-
heit und Zusammenhalt zu haben. Modernes Landleben heißt dieses 
Fundament, diese Wurzeln wertzuschätzen und mit ganz konkreten 
Maßnahmen zu stärken.

Lange wurde ja eher über die Nachteile des Lebens auf dem 
Land gesprochen. Und jetzt merken immer mehr, dass nicht nur 
der kurzfristige Mehrwert zählt, sondern der dau-
erhafte Wert. Als Bürgermeister weiß ich, dass in 
den Gemeinden der Zusammenhalt immer gelebt 
wurde. Umeinander kümmern, aufeinander achten, 
gemeinsam gestalten: Manchen schien das unmo-
dern - in Wirklichkeit waren wir damit der Zeit vor-
aus. Oder das Thema Nachhaltigkeit: Was plötzlich 

zum Modethema geworden ist, war und ist auf dem Land seit Genera-
tionen die Grundlage des Lebens.

Wo wollen Sie ansetzen, um das Landleben für die Zukunft zu 
stärken? Herausforderungen gibt es natürlich viele: Ein attraktiver 
Lebensraum braucht eine intakte Infrastruktur - vom Kanal bis zum 
schnellen Internet. Wir brauchen Möglichkeiten, Lebensbedürfnisse zu 
stillen: Gesundheit, Ausbildung, Nahversorgung. Wir brauchen best-
mögliche Betreuung für unsere Kinder, Angebote für die Senioren und 
müssen das gesellschaftliche Leben in den Gemeinden stärken. Dabei 
ist für mich eines entscheidend: Nicht die Stadt zu kopieren, sondern 
selbstbewusst eigene Lösungen zu entwickeln. Ein attraktiver ländli-
cher Raum entlastet schließlich auch die Ballungszentren, und schafft 
eine WIN-WIN-Situation.

Und wie können diese Ziele erreicht werden? Indem wir mit der 
Zeit gehen: Moderne Wohn- und Arbeitsformen zu entwickeln, die Mög-
lichkeiten der Technik für die Menschen zu nutzen. Entscheidend ist au-
ßerdem, nah bei den Menschen zu sein: Jede Gemeinde braucht zum 
Beispiel ein lebendiges Zentrum und Möglichkeiten, Dinge des tägli-
chen Bedarfs zu kaufen. Anderes muss in der Region vorhanden - und 

in Kürze erreichbar sein: Das Krankenhaus, ein gu-
ter Arbeitsplatz. Dafür brauchen wir Zusammenhalt 
in den Gemeinden - und über ihre Grenzen hinaus, 
um Herausforderungen, die uns gemeinsam treffen, 
gemeinsam zu bewältigen. Dann wird Landleben 
weiter ein Leben mit starken Wurzeln sein - und mit 
sicherer Zukunft. Modernes Landleben eben.

Ein Leben mit Werten, ein Leben mit Wert: In schwierigen Zeiten zeigt der ländliche Raum 
seine Stärken. Perspektiven für die Regionen aufzuzeigen - und Lösungen für ihre Heraus-
forderungen zu schaffen. Für dieses Ziel arbeiten die OÖVP und Klubobmann Christian  
Dörfel mit ihrem Lebensraum-Modell „Modernes Landleben“.

Oberösterreich: 
Wo Landleben ZUKUNFT hat

Landleben erlebt ein Comeback. 
Oberösterreich ist hier vorn dabei – 
OÖVP-Klubobmann Christian Dörfel 
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›› Nicht kurzfristiger 
Mehrwert zählt, sondern 

dauerhafter Wert
Christian Dörfel 
OÖVP-Klubobmann
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ZUKUNFTSMUSIK aus Linz
Kreative Robotik ist ein prominenter Schwerpunkt in der Linzer Tabakfabrik 

 M itten in der Tabakfabrik 
befindet sich die „Grand 
Garage“, wo auf über 

3.000 m2 eine Innovations-
werkstatt mit knapp 100 pro-
fessionellen Maschinen – von 
der Schweißwerkstatt über 
CNC-Fräsen bis hin zu 
3D-Druckern, Industrierobo-
tern und Lasercuttern – unter-
gebracht sind. Dort befindet 
sich auch das neue Labor für 
Kreative Robotik. Unter der Fe-
derführung der Kunstuniversi-
tät Linz wird dort in Kooperati-
on mit dem Ars Electronica 
Center, dem deutschen Indus- 
trieroboter-Hersteller KUKA 
Roboter CEE GmbH, der Jo-
hannes Kepler Universität, 
Bernstein Innovation und der 
Association for Robots in Ar-
chitecture geforscht. Im Mit-
telpunkt stehen dabei vor allem 
unterschiedlichste, praktische 

Anwendungsmöglichkeiten. 
„Wir sehen Roboter nicht nur 
als universelle Fertigungsma-
schinen, sondern vielmehr als 
vielfältige Schnittstelle zwi-
schen der digitalen und der 
physischen Welt“, unterstreicht 
Institutsleiter Univ.-Prof. Jo-
hannes Braumann den Fokus 
der Forschungsaktivitäten.

Regionale Impulsgeber. 
Davon überzeugte sich jüngst 
auch Landeshauptmann Tho-
mas Stelzer bei seinem Besuch 
im Labor: „Das Roboter-Labor 
steht sinnbildlich für unseren 
Anspruch in Oberösterreich, 
die Digitalisierung als Chance 
zu sehen und zu nutzen, um 
Bestehendes weiterzuentwi-
ckeln. Es wird künftig noch viel 
mehr darum gehen, mit Einzel-
projekten und Forschungser-
gebnissen in die Breite zu ge-
hen. Schließlich wollen wir 

auch wirtschaftlich erfolgreich 
damit sein. Das Labor für Krea-
tive Robotik aber auch die neue 
Digital-Universität können hier 
weitere starke Impulsgeber für 
die Verschränkung von Kunst, 
Kreativwirtschaft und Techno-
logiesektor am Standort Ober-
österreich werden“, so Landes-
hauptmann Stelzer. 

Viele Anwendungen. Das 
Labor für Kreative Robotik legt 
besonderen Wert auf seine In-
terdisziplinarität. Durch die Be-

teiligung von Partnern aus dem 
kreativen Feld, der Industrie 
und der Forschung soll ein ein-
malig-innovatives Forschungs-
labor aufgebaut werden. So soll 
das Potenzial von kreativer Ro-
botik entfaltet und auch der Öf-
fentlichkeit zugänglich gemacht 
werden. Möglich sind dabei un-
terschiedlichste Anwendungs- 
beispiele von komplizierten 
3D-Druck-Verfahren über mo-
bile Geräte bis hin zu einem 
musizierenden Roboter.   ■

Ein Beispiel für gelebte 
Inklusion. Landeshaupt-
mann Thomas Stelzer 
„unterhält“ sich mit dem 
„Lormbot“. Lormen ist die 
Kommunikationstechnik von 
Taubblinden mit nicht-taub-
blinden Menschen sowie 
von taubblinden Menschen 
untereinander. Dabei tastet 
der „Sprechende“ auf 
die Handinnenfläche des 
„Lesenden“. Jeder Finger, 
sowie bestimmte Hand-
partien, sind bestimmten 
Buchstaben zugeordnet. 
Dieses Projekt wurde von 
Studierenden umgesetzt. 
Mehr Informationen unter: 
www.grandgarage.eu 

HINTERGRUND
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GRAND GARAGE. 
Hier ist die Innovation zuhause.

MIT WOW-EFFEKT. LH Stelzer begutachtet 
die Robotik-Innovationen von morgen.

BGM. LUGER STAUNT. 
In der Grand Garage gibt es viel zu sehen. 



MIT WOW-EFFEKT. LH Stelzer begutachtet 
die Robotik-Innovationen von morgen.

Anzug:  € 679,--
Gilet:     € 229,--
Schuh:  €  139,99

Anzug:  € 679,--
Gilet:     € 229,--
Schuh:  €  139,99

EFERDING
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Zwischen
DAMALS
& HEUTE
Eine Zeitreise ...

mit Heimatforscher Manfred Carrington

J
ohann Zellinger, gründete 
an seinem Hochzeits tag, 
am 27. April 1873, die Fir-
ma „Joh. Zellinger“ in Linz. 

Berühmtheit sollte das Unter-
nehmen des Sattlermeisters im 
Laufe seiner späteren Geschich-
te durch neuartige Karosserie-
konstruktionen erlangen, die 
europaweit für Aufsehen sorg-
ten. Im Prinzip verkörperten 
die Lastfahrzeuge das, wovon 
heute noch kleine Buben – und 
vielleicht auch Mädchen – träu-
men. Bei der Gründung des Be-
triebes arbeite Zellinger ledig-
lich mit einem Lehr ling 
zusammen. Wenn auch aus die-
ser Zeit keine Unterlagen mehr 
vor liegen, so dürfte sich der Be-
trieb doch gut ent wickelt ha-
ben, da in den Jahren nach 1890 
ein Neubau in Linz in der  

Goethestraße 22 errichtet wur-
de, der bis 1893 bezogen wer-
den konnte. Der Betrieb wurde 
um eine Schmiede, Lackiererei 
und Wagnerei erweitert, und es 
sind dann bereits Fahr zeuge, 
wie Landauer, Equipagen und 
dergleichen, erzeugt worden. 
Zellinger genoss zu dieser Zeit 
großes Ansehen, was sich in sei-
ner Wahl zum Gemeinderat der 
Stadt Linz dokumentierte. Sei-
ne drei Söhne halfen ebenfalls 
fleißig beim Aufbau der Firma 
mit. Der älteste Sohn, Ludwig, 
erlernte das Schmiedehand-
werk, Johann II das Sattlerei-
gewerbe und Gottfried Zellin-
ger die Wagnerei und Dreherei.

Schwerer Neuanfang. 
Vor dem 1. Weltkrieg wurde die 
Vertretung der Austro Fiat 
Werke übernommen und die 
Produk tion von Autokarosseri-
en aufgenommen. Der Krieg 
unterbrach dann die Aufbauar-
beiten. Alle drei Söhne mussten 
einrücken und Johann Zellinger 
konnte – bedingt durch Alter 
und Krankheit – den Betrieb al-
leine nicht weiterführen. So 
musste wäh rend des 1. Welt-
krieges vorübergehend ge-
schlossen werden. Nach Kriegs-
ende kehrten die drei Söhne 

zurück und fanden eine total 
ausgeplünderte Werk statt vor. 
Mit vereinten Kräften gelang 
die Wieder aufnahme der Pro-
duktion, die sich damals haupt-
sächlich auf die Erzeugung und 
die Reparatur von Autokarosse-
rien beschränkte. Im Jahr 1919 
übernahmen die drei Söhne, 
Ludwig, Hans II und Gottfried 
Zellinger, die Firma von ihrem 
Vater, der am 29. Juni 1921 nach 
längerer Krankheit verstarb. 

Die Zwischenkriegszeit. 
In den zwanzi ger Jahren konn-

ten rund 50 Arbeiter beschäf-
tigt werden. Schon vor dem 2. 
Weltkrieg spezialisierte sich die 
Firma mit dem Anhängerge-
schäft auf Rüstungslieferun gen, 
u. a. nach Griechenland, Polen, 
Rumänien und Norwegen. 
1938 wurde das Unternehmen 
zum Rüstungsbetrieb erklärt. 
Die wesentlichste Entwicklung 
während des Krieges bestand 
im Bau von Langgutfahrzeu-
gen. Das Unternehmen belie-
ferte nicht nur den gesamten 
österreichischen Markt, Lang-

Linz als Ort des LASTERHAFTEN
Johann Zellinger: Ein heimischer Pionier und Spezialist in Sachen Schwerverkehr

LANGGUTFAHRZEUG. 
Im Transportgeschäft kommt
es eben auch auf die Größe an.

GAGERLGELBES GAGA-MOBIL. 
Das Spezial-Fahrzeug zur Toilettenentsorgung 
darf bei keinem Flughafen fehlen.
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gutfahrzeuge wurden nach 
Kriegsende auch nach Afrika 
und Asien exportiert. Die VÖ-
EST-Stahlträger der Europa-
brücke im Zuge der Brennerau-
tobahn wur den ebenfalls mit 
solchen Fahrzeugen transpor-
tiert. Für das Unternehmen war 
es ein besonderer Vorteil, dass 
die während des Krieges entwi-

ckelten LKWs auch danach 
dringend gebraucht wurden. 

Kommunale Aufträge. 
Aus den beengten innerstädti-
schen Hinterhofverhältnissen 
übersiedelte die Firma Zellin-
ger, die sich schließlich auf 
Spezialfahrzeuge für Kom-
munen konzentrierte, in den 
50er-Jahren nach Traun. Ge-

baut wurden u.a. Saugfahrzeu-
ge, Straßenwasch- und Spülwa-
gen. Beliefert wurden praktisch 
alle österreichischen Städte 
und Unternehmungen. Ein 
großer Teil der Produk tion 
wurde auch in das westliche 
Ausland exportiert. Im Jahr 
1995 musste der Betrieb aller-
dings eingestellt werden.    ■

Mehr besondere histo-
rische Eindrücke über 
Linz und seinen Um-
landgemeinden findet 
ihr in den Büchern des 
Lentia-Verlags. Erhält-
lich beim Lentia-Verlag, 
4030 Linz/Pichling, 
Traundorferstraße 272 b 
oder auf Bestellung über 
www.Lentia.at

Weitere Einblicke …

HÖR MAL, WER DA HÄMMERT?
Der Betrieb von Johann Zellinger

expandierte rasch.

EIN ECHTER FREUDENTAG. 
Die Mitarbeiter feiern vor einem fancy

Saugfahrzeug das 100-Jahr-Jubiläum.



Mit modernster Akku-Technologie 
bleiben Sie unterwegs nicht nur verbunden,
sondern sind auch viel flexibler.

Praktisch für daheim und  
unterwegs – mehr Power für 
jede Lebenslage.

Mit unseren praktischen Akku-Hörgeräten 
sind Sie für jeden Hörmoment gut gerüstet. 
Egal wo Sie gerade sind, Ihre neue Hörstärke 
ist damit überall spürbar. Hörbar sowieso.

Hörstärke wirkt sich nicht nur positiv aufs 
Gehör aus, sondern macht den Alltag als 
Ganzes viel erlebbarer. Beim Kochkurs, ei-
ner Bergwanderung oder im nächsten Bu-
sinessmeeting. Sie inspiriert und motiviert 
in allen Lebenslagen. Klar, dass wir uns bei 
Neuroth für sie stark machen. Für uns ist es 
selbstverständlich, offen über das Thema 
Hörgeräte zu sprechen. Warum auch nicht? 
Genau wie eine Lesebrille helfen Hörgeräte 

ihren Träger*innen im Alltag. Sie machen 
selbstbewusst und unbeschwert, weil Hörlö-
sungen von heute nicht nur Sprache wieder 
verständlicher werden lassen, sondern alle 
Geräusche zurück ins Leben bringen. Dank 
Bluetooth sogar direkt vom Smartphone 
oder Smart-TV ins Ohr.

Oft werden die individuellen Hörgeräte gar 
nicht mehr bemerkt, so klein sind sie inzwi-
schen. Trotzdem steckt in ihnen hochwertige 
Technik. Sie passen sich automatisch an jede 
Umgebung an und verbinden sich problemlos 
mit allen smarten Geräten. Leistungsstarke 
Akkus machen sie außerdem allzeit einsatz-
bereit. Mit Akku-Hörgeräten bleibt man auch 
unterwegs flexibel. Ohne lästigen Batterie-
wechsel sind sie zudem nachhaltiger. Nur ans 
Aufladen muss man noch denken – lassen Sie 

Terminvereinbarung unter der  
Service-Hotline 00800 8001 8001 oder 
unter neuroth.com.
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das am besten zu Ihrer Routine werden. Die 
Hörgeräte vorm Schlafengehen ins Ladege-
rät geben, dann sind die Akkus am nächsten  
Morgen wieder voll einsatzbereit.

Das klingt für Sie interessant? Dann kom-
men Sie gerne in eines unserer Fachinstitute. 
Wenn es um Ihre Bedürfnisse geht, sind 
unsere Hörakustiker*innen immer ganz Ohr.

Neuroth-Fachinstitute in Linz und 
Linz-Urfahr:
Linz · Landstraße 32, 1. Stock 
(mit sehen!wutscher)
Linz · Wiener Straße 55
Linz · Afritschweg 4
Linz-Urfahr · Hauptstraße 52

Jetzt Hörstärke in Ihrem Neuroth-
Fachinstitut entdecken.

WOHNPARK    EUROPASTRASSE
// Geförderte Eigentumswohnungen in zentraler Welser Lage

Norikum Wohnungsbaugesellschaft mbH | 4600 Wels, Kalkofenstraße 25 | www.norikum.at
Beratung und Verkauf Pollheimerstraße 7 | 4600 Wels

WERTE FÜR DIE ZUKUNFT

INTERESSE GEWECKT?
                                                                        Kontakt: Daniel Mayrhuber 0664 3082669

Geplante Fertigstellung
AB MITTE 2024

Bauabschnitt 1 | Häuser A + H

• Eigentumswohnungen
 von 45 bis 126 m2

• 1. Bauabschnitt: 2 Baukörper
 insg. 54 Eigentumswohnungen,
 3 Geschäftslokale

• Kellerabteil | Tiefgaragenplatz
 Parkplätze im Freien | Lift

• Photovoltaik-Anlage 

• Optimale Verkehrsanbindung

• Unmittelbares Naherholungs-
 gebiet und vielfältige
 Freizeitangebote

• Wohnbauförderung

HWB 38, fGEE 0,68

In Kooperation mit Ringstraßen-Immobilien GmbH

Anzeigen
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TOP-ADRESSE. Feichtinger 
im Herzen der Stadt
Einkaufen kann man 
schon seit Ende Mai  
- am 28. Juni wird nun 
die neue Feichtinger 
Schmuckmanufaktur auf drei Ebe-
nen an der Ecke Hauptplatz und 
Schmidtorstraße auch ganz offiziell 
mit einem Galaabend eröffnet. Der 
Flagship Store, der laut Firmenan-
gaben der größte Juwelier Öster-
reichs ist, glänzt auch mit einer 
Panorama-Treppe, einem riesigen 
Luster, einer Videowall und einer 
Kinderspielecke. Und das eben in 
bester City-Lage. Übrigens: Für die 
Werkstätte im ersten Stock sucht 
man noch einen Goldschmied. 

ORF-ABGABE. Unser  
Land schlägt nichts drauf
Mit 1. Jänner 2024 kommt die neue 
„ORF“-Haushaltsabgabe. 15,30 
Euro pro Monat kostet diese, sechs 
der neun Bundesländer schlagen 
aber noch bis zu 60 Euro jährlich 
unter dem Titel „Landesabgabe“ 
drauf. Oberösterreich, Vorarlberg 
und Niederösterreich verzichten 
darauf. „Gerade in Zeiten steigen-
der Preise und hoher Teuerung sind 
zusätzliche Belastungen keine Op-
tion. Wir haben schon bisher keine 
eigene Abgabe zu den ohnehin 
fälligen Gebühren eingehoben. Das 
wird auch bei der 
Haushaltsabgabe 
so bleiben“, so 
OÖVP-LH  
Thomas Stelzer.

FINANZ. Steuerfahndung 
holte Millionen herein
157 Fälle von Steuerhinterziehung 
haben die Steuerfahnder 2022 
aufgedeckt. Dank 264 Hausdurch-
suchungen, 10 Telefonüberwa-
chungen, 529 Kontoöffnungen und 
sogar vier Festnahmen konnten so 
letztlich Nachzahlungen von sat-
ten 30 Millionen Euro eingetrieben 
werden. Der Großteil der Steuer-
betrügereien fand übrigens wenig 
überraschend, im Getränke- 
großhandel, in der Gastronomie 
und im Bauwesen statt.

STATISTIK. Hohe Inflation, 
niedrigere Sparquote

Im ersten Pande-
mie-Jahr 2020 ist der 
Konsum naturgemäß 
eingebrochen und es 
wurden laut Statistik 

Austria im Schnitt satte 
13 Prozent des Einkommens ge-
spart. 2022 waren es mit den dann 
bereits anziehenden Preisen nur 
mehr 8,8 Prozent, die auf die hohe 
Kante gelegt wurden. In Zahlen 
gefasst lag der Sparbetrag laut 
Umfrage im Vorjahr bei durch-
schnittlich 300 Euro pro Monat.

Fotos: AdobeStock, ORF, OÖVV
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Informationsverbreitung Sichere Stromversorgung Zentralraum Oberösterreich 2023

Der APG-Netzentwicklungsplan für das Gelingen 
der Energiewende, die Elektrifizierung von Industrie, 
Wirtschaft und Gesellschaft sowie den Lebens- 
standort Österreich.

Die Netzinfrastrukturprojekte sichern eine  
nachhaltige Stromversorgung in Oberösterreich. 
Damit wird ein Teil des 3,5 Mrd. Investitions- 
programms der APG bis 2032 regional wirksam.

Kainachtal

Sarasdorf

www.zentralraum-ooe.atÖsterreich braucht Strom.
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So viel mehr 
als nur EIN JOB
OÖVV wirbt mit Kampagne um Busfahrer

S ie bringen unsere Lieben ge-
sund und sicher nach Hau-
se und schonen mit ihrem 

Öffi- Fahreinsatz zudem auch 
noch die Umwelt. Über 1.000 
Fahrer leisten beim OÖVV (OÖ 
Verkehrsverbund) ihre Dienste 
mit Freude und Leidenschaft. 

Erfüllend & sinnstiftend. 
Wenn die Mobilitätswende und 
der damit verbundene Umstieg 
auf die Öffis auch nachhaltig 
gelingen soll, dann gilt es auch 
dem Personalmangel entge-
genzuwirken. Mit dem Slogan 
„Ohne dich geht‘s nicht“ soll 
daher nun der gesellschaftli-
chen Bedeutung dieses Berufs-
standes Nachdruck verliehen 
werden. „Denn es sind die vie-
len Lenkerinnen und Lenker in 

Oberösterreich, die öffentliche 
Mobilität in unserem Bundes-
land ermöglichen“, begrüßt In-
frastrukturlandesrat Günther 
Steinkellner den gemeinsamen 
Schulterschluss zwischen dem 
OÖVV, den Verkehrsunterneh-
men und den Buslenkern. Dabei 
wurde ganz bewusst entschie-
den, „echte“ Busfahrer in den 
Mittelpunkt der Kampagne zu 
stellen bzw. vor den Vorhang zu 
holen und ihre Geschichten zu 
erzählen. So gelingt es, mit über-
zeugenden Argumenten veralte-
te Vorurteile hinter sich zu las-
sen. Denn eines ist klar: Dieser 
Beruf ist nicht nur sinnstiftend 
und erfüllend, sondern er bietet 
flexible Arbeitszeiten und ist zu 
100 Prozent krisensicher.    ■

BUSLENKER GESUCHT. 
Gerhard Hangler (Postbus-Lenker), Herbert Kubasta (GF OÖVV),
LR Günther Steinkellner und Thomas Waser (WWT-Fahrer) (v.l.).
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 Die Raiffeisenlandesbank OÖ ist nicht 
nur Impulsgeber und Investor, son-
dern sorgt als verlässlicher Finanz-

partner auch für Stabilität und Sicher-
heit. Das sehr gute Ergebnis unterstreicht 
das: Mit einem Jahresüberschuss vor 
Steuern von 429,5 Millionen Euro kön-
nen wir äußerst zufrieden sein“, freut 
sich Generaldirektor Heinrich Schaller.

Starke Kernkapitalquote. Zudem 
konnte ein Betriebsergebnis von 418,6 
Mio. Euro erzielt werden, die Bilanzsum-
me liegt bei 49,3 Mrd. Euro. Eine wichti-
ge Kennzahl für die Kapitalstärke und 
ein Garant für die Stabilität einer Bank 
ist die harte Kernkapitalquote. Sie be-
trägt 15,8 Prozent. Damit liegt sie deut-
lich über den regulatorischen Min-
destanforderungen.

Investitionsfinanzierungen. Sehr 
zufrieden ist die RLB OÖ mit der Ent-

wicklung des operativen Geschäfts: Das 
Gesamtjahr 2022 verlief mit einer Steige-
rung bei den Finanzierungen (Forderun-
gen an Kunden) im Konzern auf 25,9 
Mrd. Euro äußerst positiv, bei den Inves-
titionsfinanzierungen konnte sogar ein 
Plus von 5,8 Prozent gegenüber dem Vor-
jahr erzielt werden.

Beteiligungskapital gefragt. Der 
Beteiligungsbereich der RLB OÖ ist äu-
ßerst breit aufgestellt und ein wichtiges 
Kerngeschäft. Schaller: „Der Bedarf an 
Beteiligungskapital steigt weiterhin stark 
am Markt. Die Bereitstellung von Eigen-
kapital ist für uns ein wesentliches stra-
tegisches Standbein und unterscheidet 
uns maßgeblich von anderen Banken.“ 
Auch die 70 Raiffeisenbanken in OÖ. ha-
ben ein sehr gutes Ergebnis erzielt. Bei 
den Einlagen konnte ein Plus von 4,5 Pro-
zent verzeichnet werden.       ■

Fels in der BRANDUNG
RLB OÖ präsentierte beachtliches Jahresergebnis 2022

ZUFRIEDEN. 
RLB-Boss Heinrich Schaller zog Bilanz.
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... von früh bis spät mit Blick auf die 
Donau! Wo? Natürlich in der uferei, die 
erste Adresse am Wasser. Täglich bis 
12:30 Uhr frühstücken, zum After Work 
entspannen, ein Gläschen oder unsere 
regionalen Spezialitäten aus „U99” 
verkosten – wir freuen uns auf Sie!

Genuss & gute Laune ...

uferei Café • Restaurant • Bar, Untere Donaulände 9, 4020 Linz, T 0732 7626-1276  uferei.at
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Witzany 
   macht 
       Urlaub

In der nächsten Ausgabe ist er wieder dabei
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ENDGÜLTIG. Swap-Streit nun in jeder Hinsicht erledigt
Der Swap-Rechtsstreit zwischen der Stadt Linz und der Bawag wurde Anfang des Jah-
res im Handelsgericht Wien bereits mit einem Vergleich  - Linz zahlte 12 Millionen Euro 
– beendet. Nun ist aber auch klar, dass es zudem keine Schadenersatzansprüche gegen 
die damals handelnden Personen gibt. Arbeitsrechtsexperte Georg Graf schloss das in 
seinem Gutachten nämlich aus. Dieser Einschätzung folgten nun eben auch die Vertreter 
der Stadtregierung. „Diese Rechtssache können wir endgültig ad acta legen. Mit diesem 
finalen Punkt ist ein jahrelang schwelender Rechtsstreit nun endgültig im Sinne der 
Linzer Bürger abgeschlossen“, so SP-Bürgermeister Klaus Luger.



Willkommen in der Klinik Wilhering!
WIR SIND EIN INNOVATIVES UND ERFOLGREICHES TEAM AUS RUND 150 NETTEN KÖPFEN 

• Nebenbeschäftigungen sind erlaubt
• Jubiläumsgelder, Prämien
• kostenloses Mittagessen
• kostenloser PKW-Parkplatz
• Vergünstigungen mit Einkaufspass
• Übernahme vieler Aus- und Weiter-

bildungen
• Dienstkleidung wird gestellt und 

gewaschen
• Nutzung des Netzwerks innerhalb 

der Mare-Gruppe
• fl exible, aber geregelte Arbeitszeiten
• verschiedene Arbeitszeitmodelle sind 

auf Voll- oder Teilzeitbasis möglich
• Berücksichtigung von Freiwünschen
• faire Urlaubsplanung

Das bieten wir unserem Team:

Unsere Klinik Wilhering zählt zu den führen-
den Rehabilitationskliniken bei neurologischen 
Erkrankungen, Unfällen und nach neuro-
chirurgischen und orthopädischen Operationen. 

„Bei uns steht der Mensch 
im Mittelpunkt aller Bemühungen: 

Patient/innen sind Gäste 
und Mitarbeiter/innen 

unser wertvollstes Gut!“

Tag für Tag arbeiten wir mit Herz und Verstand 
daran, unseren hohen und vielfach anerkannten 
Qualitätslevel nicht nur zu halten, sondern auch 
weiterhin Vorzeigemodell für Sozialversiche-
rungsträger, Partner, Dienstnehmer/innen und 
für unsere Patientinnen und Patienten zu sein.

Das Erreichen unseres tollen Niveaus war 
möglich, weil großartige Mitarbeiter/innen die 
Philosophie teilen und es schätzen, ebenso fair 
und respektvoll behandelt zu werden. 

„Daher sind wir es 
unserem Team auch schul-
dig, es von Zeit zu Zeit 
mit ′frischem Wind’ zu 
stärken, wobei die neuen 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter vor allem mensch-

lich zu 100% zu uns passen 
müssen.“ 

WERDEN SIE TEIL UNSERES BESONDEREN TEAMS!
Ihre Bewerbung:
Klinik Wilhering GmbH
zH Frau Claudia Falkner
Am Dorfplatz 1, Schönering
4073 Wilhering

E-Mail: 
claudia.falkner@klinik-wilhering.at

Telefonisch: 
07226 / 40004

KoR Renate Remta
Geschäftsführende Eigentümerin Klinik Wilhering 
und der Mare-Unternehmensgruppe

Unsere Datenschutzrichtlinien fi nden 
Sie auf www.klinik-wilhering.at

Nutzen Sie die Chance, sich bei uns menschlich und fachlich zu entwickeln! Auch Initiativbewer-
bungen für sämtliche Bereiche sind jederzeit willkommen. Entlohnung für untenstehende Positionen 
über KV für Arbeiter und Angestellte in privaten Kuranstalten und Rehabilitationseinrichtungen mit 
Bereitschaft zur Überzahlung nach Qualifi kation, Berufserfahrung sowie Vordienstzeiten.

GERNE SIND WIR FÜR FRAGEN UND INFOS FÜR SIE DA!

Kollegiale Führung Klinik Wilhering (vlnr:)
Susanne Perko, MBA (Verwaltungsdirektorin)
Prim. Dr. Cornelia Brunner (Ärztliche Leitung)
Petra Schuritz, MSc (Pfl egedirektorin)

FACHARZT/FACHÄRZTIN FÜR NEUROLOGIE
Jahresbruttogehalt ab EUR 100.000,- zzgl. Teuerungsprämie und variable Zulagen

FACHARZT/FACHÄRZTIN FÜR INNERE MEDIZIN
Jahresbruttogehalt ab EUR 100.000,- zzgl. Teuerungsprämie und variable Zulagen

STV. ÄRZTLICHE LEITUNG m/w/d
aus einer der obig genannten Fachrichtungen

SPORTWISSENSCHAFTLER/IN
PHYSIOTHERAPEUT/IN
ERGOTHERAPEUT/IN
jeweils ab brutto € 3.019,- inkl. Teuerungsprämie p.M. auf Basis 40 Std./W.

ALLE POSITIONEN VOLL- UND TEILZEIT MÖGLICH



sicher mit uns
Paul
Müller

Reinhard
Linsboth 

Ronald
Blazenovic

Johann
ZehetnerGabriele

Russmann

Ervin
Cehic

Jetzt Beratungstermin vereinbaren:  
www.keinesorgen.at oder +43 5 78 91-0

Damit auch Sie Freude
durch Produktqualität erfahren.

H+S Zauntechnik

H+S Zauntechnik
Salzburgerstraße 87-89 I 4800 Attnang-Puchheim

attnang@hs-zaun.at I +43 7674 90 300 445

Der ZAUNbaushop 
in Attnang-Puchheim!
www.hs-zaun.at

Großer Schauraum!

Anzeigen
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SOMMER-EVENTS:
Der Juni in Linz, Wels & Steyr

Kinderseite mit Maus

Buch- & Kinotipps
Weiter auf 

den nächsten 
Seiten

BEST  OF!
KONZERTE 
CLAM LIVE
Das Mühlviertel kann vieles, un-
ter anderem auch rocken. Das 
gilt insbesondere für die Klam-
schlucht. Denn dort befindet 
sich auch die mittelalterliche 
Burg Clam, die Musikfans vor al-
lem als stimmungsvolle Kulisse 
der Live-Arena ein Begriff ist. 
Seit mittlerweile über 30 Jahren 
finden im Sommer einzigartige 
Konzerte statt, die naturgemäß 
auch viele Städter anziehen. Den 
Anfang macht am Sonntag, 25. 
Juni, der vierfache Grammy 
Award Gewinner Lionel Richie. 
Ein toller Konzertsommer auf 
der Burg scheint also garantiert.  

  Datum: 25. Juni - 5. August 2023 
Ort: Burg Clam, Perg 
Info: www.clamlive.at
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Ausstellung besuchen & Kunst erleben!

Kosmos. Neue WeltenKosmos. Neue Welten
31. Mai bis 
26. Oktober 2023
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BEST OF! KULTOUR

Bauer Joachim
Realitätsverlust
Wie KI und virtuelle Wel-
ten von uns Besitz ergrei-
fen – und die Menschlich-
keit bedrohen. Künstliche 
Intelligenz ist heutzutage schon 
ein großer Teil in unserem tägli-
chen Leben, sei es am Arbeits-
platz, in Schulen oder auf Social 
Media. Diese Abhängigkeit kann 
nicht von Vorteil für die menschli-
che Entwicklung sein, mahnt der 
Arzt und Neurowissenschaftler 
Joachim Bauer.

22,70€

Freida McFadden
Wenn Sie Wüsste
Ein atemberaubender 
Thriller voller Wendun-
gen. Die Protagonisten: 
Eine wohlhabende, eifer-
süchtige Frau und ihr 
Hausmädchen Millie. Ein perfides 
Spiel beginnt.

16,50€

Claudia H. M. Hangen / Alessa Dostal
Der kleine Wal und das Meer
Gemeinsam mit 
dem kleinen neuge-
borenen Schweins-
wal lernen wir die 
Unterwasserwel t 
und ihre Bewohner 
kennen. Wir beglei-
ten ihn bei der Jagd und seiner 
Reise, bei der er sogar bis ins 
Hamburger Hafenbecken gerät.

14,40€

NEUE BÜCHER

Rosengarten KULTURSOMMER
Die heimische Kulturszene trifft sich am Linzer Pöstlingberg

W
as gibt es Schöneres, als 
in einer lauen Sommer-
nacht Topstars der Ka-
barettszene zu erleben 

und gleichzeitig den Blick über 
die Landeshauptstadt Linz zu 
genießen? Nix! Ab Anfang Juni 
beweist das wieder „Showtime“ 
am Pöstlingberg. Bis Mitte Sep-
tember werden nämlich viele 
Stars am Linzer Hausberg für 
Event-Gustostückerl sorgen. 

Der Sommer hat es in sich. 
Der Musiker & Kabarettist 

Viktor Gernot etwa eröffnet den 
diesjährigen Kultursommer am 
19. Juni. Ein solistischer Abend 
in Wort und Musik. Gleich zwei 
Gastveranstaltungen für den 
guten Zweck gehen am 21. Juni 
& 28. Juni über die Bühne. Max 
Mayerhofer (21.Juni) sorgt in ei-
nem 69-minütigen Comedy-Pro-
gramm für Unterhaltung. Der 
28. Juni ist dann ganz der Mu-
sik gewidmet: Hans Peter Gratz 
kombiniert für KIWANIS LInz 
Klassiker, beliebte Filmmelodien 

und neue Stücke. Ein kabarettis-
tischer Highlight bieten dann am 
27. Juni die „Kernölamazonen“ 
mit ihren schrägsten Dialogen. 
Der eigentliche Star ist aber sicher 
an jedem Abend  das Ambiente im 
Rosengarten - einzigartig!    ■

KABARETT-SHOW. 
Mit historischen Highlights, größten Lachern & schrägsten Dialogen 
glänzen die „Kernölamazonen“ am 27. Juni auch am Linzer Pöstlingberg.

GRATZIÖSES AM 28. JUNI. 
Gekonnt kombiniert Musiker 

Hans Peter Gratz Pop mit Klassik. 
Dieses und ganz viele weitere 
Highlights auch heuer wieder 

im Linzer Rosengarten.

VOI SYMPATHISCH. 
Viktor Gernot macht 
den Auftakt am 19. Juni. 

powered by

www.meritas-hofinger.com

  Datum: 19. Juni - 13. September 2023 
Info: www.rosengarten.cc
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Anzeigen

KONZERT
Bruckner im Dom
Bei einem Benefizkonzert prä-
sentiert das Bruckner Orchester 
Linz am 7. Juni in Mariendom die 
4. Sinfonie von Anton Bruckner, 
auch die „Romantische“ genannt. 
Der Erlös wird gespendet.

SCHÄXPIR-Festival
Ab 14.06.: „magic - die Geschichte der Geschichten“

  Datum: 14.-24. Juni 2023 
Info: www.schaexpir.at

werden lässt. Die Mischung aus 
internationalen Stücken, öster-
reichischen Produktionen und 
solchen von regionalen Partnern, 
machen das künstlerisch hoch-
wertige Programm aus, das von 
Angeboten wie Theatervermitt-
lung, Nightline und Rahmenpro-
gramm flankiert wird. ■

 G
enussvolle Erlebnisse 
an ungewöhnlichen Or-
ten - das ist das Motto 
des oberösterreichischen 

Kulinarikfestivals „TAVOLATA“ 
von 7. bis 18. Juni in Steyr und 
der Nationalparkregion. Ober-
österreichs außergewöhnlichs-
tes Genussfestival lädt dabei 
mit Eisenbahnromantik, Edel-
Brunch am Floß und „wildem“ 
Gourmet-Naturgenuss in den 
Nationalpark. So entführt Spit-
zenkoch Klemens Schraml  die 
Gäste etwa in die wildroman-
tischen Bergerwieshütte am 
Weißenbach, bei einer musika-
lisch-romantischen Eisenbahn-
fahrt am 8. Juni werden Fin-
gerfood-Spezialitäten in sechs 
Gängen serviert und das Finale 
bestreitet der Gourmet-Brunch 
am Floß am 18. Juni. Jede Zutat 
ein Ereignis. Mahlzeit!

EXTRA-Tipp

KULTUR 

Welser Figuren-
theaterfestival
Von 15. bis 24. Juni locken das 
31. Internationale Welser Figu-
rentheaterfestival und das neu 
integrierte 1. Young Animation 
Festival mit Neuigkeiten das 
theaterbegeisterte Publikum 
nach Wels. 

  Datum: 15.-24. Juni 2023 
Info: www.figurentheater-wels.at

KinoKOMPAKTDoggy Style 
Komödie. 
Eine bissige Parodie auf 
all die Hundefilme, die 
wir kennen und lieben. 
Urkomische Live-Action-
Komödie für Erwachsene...

Filmstart: 
8. Juni 2023

Indiana Jones  
Action. 

Harrison Ford kehrt für den 
fünften Film der ikonischen 

Reihe in der Rolle des  
legendären Helden und  

Archäologen zurück.

Filmstart:
29. Juni 2023

  Datum: 7.-18. Juni 2023   
Info: www.tavolata.at

BUNTES TREIBEN.
Das Festival geht heuer

zum 12. Mal über die Bühne.

STEYRER GENUSSERLEBNIS. 
Und dabei die besten Köche erleben.

27

Kulinarik-
FESTIVAL 

 A ls eines der größten Festi-
vals für junges Publikum in 
Europa hat „Schäxpir“ eine  

erfolgreiche Geschichte und ist 
bestens vernetzt.

Setzt Maßstäbe. Von 14. bis 
24. Juni 2023 wird Linz damit 
wieder zur Metropole der The-
aterkunst für junges Publikum. 
Seit seiner Gründung im Jahr 
2002 ist dieses Top-Event bereits 
zu einer etablierten Größe im eu-
ropäischen Kinder- und Jugend- 
theater gewachsen und setzt 
auch ganz bestimmt heuer wie-
der  Maßstäbe. Und die 12. Aus-
gabe wird magisch, deshalb auch 
der Titel: Magic! Denn besonde-
re  Zeiten erfordern eben auch 
spezielle Erzählweisen. Fortune 
Telling, also Weissagung, Kar-
tenlegen, immersives Theater, 
das den Besuchern ganz unmit-
telbare, ja spürbare Theatererleb-
nisse beschert und sie Teil dieser 
magischen Welt namens Theater 

  Datum: Mi. 7. Juni, 20 Uhr 
Ort: Mariendom, Linz
Info: www.promariendom.at
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MAGISCH. 
Eine echt tolle Schäxpirience.
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Im Briefkasten 
und online

Die passende Ergänzung 
Ihrer Printkampagne  
zum Fixpreis 
Gleiches Streugebiet, gleiche Zielgruppe, kein 
zusätzlicher Aufwand für Sie: Wir spielen Ihren 
Prospekt zusätzlich zur Verteilung in den  
Brief kasten auch programmatisch über ein 
Netzwerk von Onlinemedien aus – damit  
erreichen Sie auch Zielgruppen, die keine  
Printprospekte erhalten.

feibra complete: 
noch mehr Reichweite für Ihren Prospekt

feibra-DigitalerProspekt-CityMagazin-184x120.indd   1feibra-DigitalerProspekt-CityMagazin-184x120.indd   1 24.08.22   13:3824.08.22   13:38
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Disney 
Dornröschen
Tonie. Das klassische Mär-
chen von Dornröschen. 
Durch einen Stich an einer 
Spindel fällt Dornröschen und alle 
Bewohner des Schlosses in einen 
hundertjährigen Zauberschlaf. 
Nachdem die Zeit verstrichen ist, 
kommt ein Prinz durch die hohe 
Dornenhecke, die um das Schloss 
gewachsen war, und weckt Dorn-
röschen durch einen Kuss aus ih-
rem Schlaf.

16,99€

Shaun das Schaf
Badetag
Tonie. Wir begleiten den 
kleinen Schafbock Shaun 
auf weitere Abenteuer auf 
dem Bauernhof. Badetag 
und drei weitere schafsinnige Ge-
schichten sind dieses Mal enthal-
ten. Mit viel Witz und Schafsinn 
erzählt und für jeden, der schaf 
auf Abenteuer ist.  16,99€

Kirsten Boie
Vom Fuchs der ein Reh sein wollte
Tonie. Eine wunderschöne 
Tiergeschichte von Kin-
derbuchautorin Kirsten 
Boie über Freundschaft, 
Zusammenhalt und Tole-
ranz. Durch ein Gewitter 
wird der kleine Fuchs Blau-Auge 
ein Waisenkind. Mama Reh und 
ihre drei Kinder nehmen Blau-Au-
ge auf und er versucht sein Bes-
tes um ein echtes Reh zu werden. 
Auch wenn alle ganz verschieden 
sind, kann man trotzdem die aller-
besten Freunde sein.

16,99€

NEUE MEDIEN

powered by

www.meritas-hofinger.com

  Datum: 20.-22. Juni 2023
Ort: Tips Arena, Linz
Info: www.oeticket.com

 D
ie drei erfolgreichsten 
Musicaldarsteller Öster-
reichs, Mark Seibert, 
Missy May und Lukas 

Perman präsentieren mit ihrer 
Band unter der Leitung von 
Christian Frank am Freitag, 
dem 23. Juni im Linzer Bruck-
nerhaus die größten und be-
liebtesten Hits aus den bekann-
testen Musicals ihrer Karriere. 
So werden an der Donaumeile 
Ohrwürmer, etwa auch aus 
dem Tanz der Vampire, Elisa-
beth, I am from Austria, Mo-
zart, Evita und Romeo & Julia 
zu hören sein. Ein echtes Muss 
für wahre Musical-Fans.

Rebecca- S t a r.  Beson-
ders umschwärmt wird wohl 
auch in Linz Mark Seibert 
sein. Der sympathische und 

TOP-MUSICAL Hits  
May, Seibert & Perman im  Linzer Brucknerhaus

  Datum: Fr. 23. Juni, 19.30 Uhr
Ort: Brucknerhaus, Linz
Info: www.oeticket.com

mega-gutaussehende Künstler 
glänzt ja gerade auch als Haupt-
darsteller im Wiener Raimund- 
theater im Musical „Rebecca“ - 
im nächsten CITY! berichten wir 
samt exklusivem Gewinnspiel da-
rüber. Nun aber zunächst einmal 
viel Spaß im Brucknerhaus.    ■

MUSICAL
Rock of Ages
Erleben Sie in der Linzer Tips- 
Arena die größten Rock-Hym-
nen aller Zeiten und reisen Sie so 
zurück in die 80er Jahre – in die 
Zeit der Vokuhila-Frisuren, läs-
sigen Outfits und abgefahrenen 
E-Gitarren-Sounds. 

29

Vortrag & Diskussion 
mit Christian Wehrschütz 

Zwischen Schlachtfeldern und Weizenfeldern 
Über die Verletzlichkeit von Freiheit und Demokratie und die Rolle der 
Ukraine für die internationale Ernährungssicherheit 

Freitag, 16. Juni 2023 • 19.00 Uhr

Power Tower der Energie AG
Böhmerwaldstraße 3, 4020 Linz, Eingang Coulinstraße

Freier Eintritt, Info und Anmeldung unter: 
www.oekosozial.at/oberoesterreich

© ORF/Hans Leitner

Christian Wehrschütz
ORF-Korrespondent
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EVENT 

LIDO Sounds
Mit dem neu adaptierten, attrakti-
ven Open-Air-Gelände in Urfahr, 
zwei Bühnen und über 30 Künst-
lern an drei Tagen – vom 16. bis 
18. Juni 2023 – wird’s einzigartig 
in Linz. Ein tolles Event mitten im 
Herzen der Stadt an der Donau.

  Datum: 16.-18. Juni 2023 
Ort: Urfahranermarkt, Linz 
Info: www.lidosounds.com
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ALLE GUTEN SÄNGER SIND DREI. 
Diese drei Künstler bieten mit den 
größten Musical-Hits in Linz 
sicher eine Top-Performance.



BEST OF! JUNI EVENT-KALENDER

Mo. 5. JUNI KONZERT

Woodstock in Concert
Ein blasmusikalisches Konzert im 
Linzer Musiktheater.

   Datum: Mo. 5. Juni, 19.30 Uhr  
Info: www.landestheater-linz.at

Di. 6. JUNI EVENT

Linz FMR 2023
Das Festival verwandelt das südliche 
Hafenviertel in eine Outdoor-Galerie 
für zeitgenössische Kunst: Ausstel-
lungen, Konzerte, Vorträge, Rund-
gänge – alles bei freiem Eintritt.

   Datum: 6.-11. Juni 2023 
Ort: Südliches Hafenviertel Linz 
Info: www.linzfmr.at

Mi. 7. JUNI EVENT

Sound Waves Linz
Der größte Chorwettbewerb und 
das Top-Festival an der Donau.

   Datum: 7.-11. Juni 2023 
Info: www.interkultur.com

Fr. 9. JUNI KABARETT

Luke Mockridge
Den Top-Comedian zieht es wieder  
zurück auf die Bühne.

   Datum: Fr. 9. Juni, 20 Uhr  
Ort: TipsArena, Linz 
Info: www.oeticket.com

Sa. 10. JUNI SPORT

HYPO Kids Triathlon
Tolle See-Action für die Jugend.

   Datum: Sa. 10. Juni, 10 Uhr 
Ort: Pleschinger See, Linz 
Info: www.trirun.at

Mi. 14. JUNI KONZERT

Wort & Klang
Konzerte unter freiem Himmel.

   Datum: 14. Juni - 2. August 2023 
Ort: Botanischer Garten, Linz

Do. 15. JUNI VORTRAG

Symposium
Vorträge zum Thema: Gesundheit.

   Datum: Do. 15. Juni, ab 9.30 Uhr 
Ort: Rosengarten am Pöstlingberg, Linz

Fr. 16. JUNI VORTRAG

Christian Wehrschütz 
Der schon legendäre 
ORF-Korrespondent 
hält ein Referat mit 
dem Titel „Zwischen 
Schlacht- & Weizen-
feldern“. Dabei wird 
er sich einer Diskus-
sion stellen.

   Datum: 16. Juni, 19 Uhr 
Ort: Power Tower der Energie AG, Linz 
Info: www.oekosozial.at/oberoesterreich 

Fr. 16. JUNI AUSSTELLUNG

Blind Date
Ein Rendezvous mit unbekannten 
Artefakten im Museum Nordico.

  Datum: 16. Juni - 22. Oktober 2023  
Info: www.nordico.at

Fr. 16. JUNI EVENT

Veganmania
Das vegane City-Sommerfest.

   Datum: 16.-17. Juni, 10 Uhr  
Ort: Pfarrplatz, Linz

Fr. 16. JUNI KONZERT

LIDO Sounds
Open-Air-Musikfestival Linz-Urfahr.

   Datum: 16.-18. Juni 2023 
Info: www.lidosounds.com

Fr. 16. JUNI KULINARIK

Liquid Market 
Einzigartige Cocktailkreationen und 
aktuelle Trends im urbanen Raum.

   Datum: Fr. 16. Juni, 15 Uhr  
Ort: Linzer Altstadt

Sa. 17. JUNI FESTIVAL

Bassment Festival
Drum & Bass Festival in Wels.

   Datum: Sa. 17. Juni 18 Uhr  
Ort: Rotaxhalle Wels.

Mo. 19. JUNI KULTUR

Open Air Kino
Filmgenuss in der Linzer Sandburg.

   Datum: Mo. 19. Juni, 19.45 Uhr 
Info: www.silentcinema.at Fo
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11.6.VATERTAGNicht vergessen!
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W W W. J O H N HA RRIS. AT

LINZ ATRIUM CITY CENTER 
4020 Linz | Mozartstraße 7-11

LINZ DONAUPARK
4020 Linz | Untere Donaulände 21-25

Juni
gratis!*

*Gültig bei Abschluss jedes neuen Abos bis Ende Juni 2023. Nicht mit an-
deren Aktionen kombinierbar. Gültig auf die ersten 30 Neuanmeldungen.
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KARL SYDOW AND BB PROMOTION GMBH IN ASSOCIATION WITH LIONSGATE, MAGIC HOUR PRODUCTIONS AND LANDESTHEATER LINZ PRESENT

11. JULI - 06. AUG 2023
MUSIKTHEATER LINZ
Kartenservice 0732 7611-400 · landestheater-linz.at

www.dirty-dancing-tour.at
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Mi. 21. juni KONZERT

Juan Diego Florez &  
Bruckner Orchester
Top-Klänge im Musiktheater.

   Datum: Mi. 21. Juni, 19.30 Uhr  
Info: www.landestheater-linz.at

Fr. 23. JUNI KULINARIK

Streetfood 
Market Linz 
Das Original aus und für Linz.

   Datum: 23.-25. Juni 2023 
Ort: Urfahranermarkt, Linz

Fr. 23. JUNI EVENT

Stadtfest Steyr
Kunterbuntes Treiben.

   Datum: 23.-25. Juni 2023 
Ort: Steyrer Stadtplatz

Fr. 23. JUNI KOMÖDIE

Frühere Verhältnisse
Freilicht-Sommerkomödie nach Jo-
hann Nestroy. Geheimnisse, Miss-
verständnisse und Verwechslungen   
sorgen beim Publikum garantiert 
für Lachstürme.

   Datum: ab Fr. 23. Juni - So. 16. Juli 2023 
Info: www.bruckmuehle.at

Fr. 23. JUNI KONZERT

Grünland Festival
Das Open Air- Festival in Steyr.

   Datum: Fr. 23. - 24. Juni 
Ort: Schlosspark, Steyr

Sa. 24. JUNI FAMILIE

AEC Family Days
Workshops für die ganze Familie.

   Datum: 24.-25. Juni 2023 
Info: www.aec.at

Fr. 30. JUNI SPORT

Airport Night Run
Der ungewöhnlichste Lauf startet 
um Punkt Mitternacht.

   Datum: Fr. 30. Juni, 23.58 Uhr 
Info: www.airportnightrun.at

Fr. 30. JUNI FEST

Welser Stadtfest
Bühnenprogramm, Spaß & Action 
für Groß und Klein.

   Datum: 30. Juni - 1. Juli 2023 
Ort: Welser Innenstadt

DAS IST IN LINZ, WELS & STEYR ANGESAGT

Sa. 1. JULI SPORT

Steeltownman Linz
12. ASVÖ Steeltownman am 
Linzer Pichlinger See. Eine echt  
tolles Wasser-Sportevent.

   Datum: Sa. 1. Juli, 9 Uhr  
Ort: Pichlinger See, Linz

Sa. 1. JULI FAMILIE

Sommerfest
Tag der offenen Tür im Bruckner-
haus. Musikalische Gustostücke 
bei einem fulminanten Fest.

   Datum: Sa. 1. Juli, 14 Uhr  
Ort: Brucknerhaus, Linz

Vorschau Juli
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HOLZBAU
Nachhaltig, lebenswert, stabil

LANDESRÄTIN
DER OÖ REGIONEN
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LEUTELEBEN

TRAUER. Ehemaliger 
Klubchef Frais verstorben 
Der langjährige 
Klubvorsitzende der 
SPÖ im oö. Landtag 
Karl Frais starb im 
Alter von 74 Jahren 
nach schwerer 
Krankheit. SP-Chef 
Michael Lindner 
würdigte ihn als Gestalter, sozialen 
und demokratischen Humanisten. 
Auch OÖVP-Landeshauptmann Tho-
mas Stelzer würdigte den Verstorbe-
nen: „Wir haben seine menschliche 
Art und Handschlagqualität stets 
geschätzt“.

RÜCKKEHR. Neuer Chef 
bei Auto Frey in Steyr
Anfang des Jahres übernahm Auto 
Frey die Knöbl GmbH, im Mai wurde 
dann auch die Stelle des Standort-
leiters in Steyr neu besetzt: Franz 
Prieler (52) übernimmt die Leitung 
des fünften Standortes von Auto 
Frey und kehrt damit auch an den 
Ort seiner beruflichen Anfänge 
zurück. „Wir freuen uns sehr, mit 
Franz Prieler einen derart erfahre-

nen Branchenkenner 
mit umfangreicher 
fachlicher Expertise  
gewonnen zu haben“, 
so Geschäftsführer 
Josef Roider. 

VORSICHT FALLE. Die 
Liebe aus dem Internet

„Hallo, ich 
habe dein Pro-
filbild gesehen 
und du siehst 
sympathisch 
aus. Möchtest 

du mit mir in Kontakt treten?“ – so 
kontaktieren „Love Scammer“ via 
Social Media massenhaft alleinste-
hende Menschen. In ihren Profilbe-
schreibungen lassen die Betrüger 
ihrer Fantasie freien Lauf, und deren 
Profilfotos zeigen meist gänzlich an-
dere Personen. Haben die Betrüger 
das Herz ihrer Opfer erobert, wird 
um Finanzhilfe gebeten. Wer das 
Gefühl hat, dass es sich bei seiner 
Internetbekanntschaft um „Betrüger“ 
handelt, sollte kein Geld überweisen 
und kann sich an die Servicestelle 
„Watchlist Internet“ wenden. 

PREISTREIBER. Wein, 
Energie und Flugtickets
Inflation ist nicht gleich Inflation - 
entscheidend ist, was wir in den 
„Warenkorb“ legen (siehe auch S. 
10). Lebensmittel gehörten jedenfalls 
schon im März nicht mehr zu den 
extremen Preistreibern. Wein hinge-
gen trug mit 0,15 Prozentpunkte zur 
Inflation bei, Flugtickets mit 0,21, 
Mieten mit 0,34 und Fernwärme mit 
0,49 Prozentpunkte.

AUFGEKEHRT
Ma kann den Ex-Kanzla 
Kurz mögen oda a ned. 
Aba ans is jetzt - nach drei 
Jahren! -wenigstens amoi 

gwiss: Wahlkampfkosten-
überschreitungen hat er si 
im Jahr 2019 ned gleist. 
Des is amtlich. Und bis zu 
seiner Pensi werns alle 
anderen Vorwürfe sicha 
a beurteilt ham. Ka Wun-
der oiso, dass er scho 
beim Rücktritt gsagt hat 
„I kum nima zruck.“

So oid kan er ned wern

GEWEBEPROBE 
auf die Schnelle
Patientinnen dürfen in Linz rasch nach Hause

Seit 2021 wird die Konisation, 
die Entnahme einer Gewebe-
probe am Gebärmutterhals-

gang, auch in Lokalanästhesie bei 
den Spitalspartnern Ordensklini-
kum Linz und Konventhospital 
Barmherzige Brüder durchge-
führt. Die Ordenskrankenhäuser 
gelten somit österreichweit als 
Vorreiter in dieser Operations-
technik. Die tagesklinische Be-
handlung an bereits mehreren 
hundert Patientinnen nach inter-
nationalem Vorbild schafft freie 
Ressourcen für Mitarbeiter und 
im OP-Saal. 

Großer Mehrwert. Dabei 
ist die Konisation eine der häu-
figsten gynäkologischen Ope-

rationen. „Ziel ist es, durch die 
Konisation Frühformen und 
bestimmte Vorstufen von Ge-
bärmutterhalskrebs zu entde-
cken und somit schnellstmöglich 
behandeln zu können“, so Pri-
mar Lukas Hefler, Vorstand der 
Abteilung für Gynäkologie und 
Geburtshilfe der Spitalspartner 
Ordensklinikum Linz und Kon-
venthospital Barmherzige Brü-
der. „Diese Art der Konisation 
ist ein großer Mehrwert sowohl 
für die Patientinnen, die bereits 
wenige Minuten nach dem Ein-
griff wieder nach Hause gehen 
können, als auch für Kranken-
hausressourcen, vor allem im 
OP-Saal“, meint Hefler.     ■

BEWÄHRTE METHODE. 
Primar Lukas Hefler
sieht in der 
ambulanten 
Gewebeentnahme 
Vorteile sowohl 
für die Patientinnen 
als auch die Spitäler.

Der Ex-Moderator teilte jüngst auf Facebook  gegen seine Kollegenschaft aus: „Lieber Radio-Moderator: Wenn 
Du Deinen Job nicht magst, dann lass‘ ihn bitte!! Oder sprich nicht darüber. WIR BRAUCHEN MOTIVATOREN IN 
UNSEREN OHREN! Gerade jetzt!“, so Eppinger in seinem Post, der innerhalb eines Tages rund 3.000 Likes bekam. 

Angesichts der vielen Kommentare spricht er den Menschen offenbar aus der Seele. Denn vielen Hörern ging die 
Larmoyanz genauso gegen den Strich wie dem 48-jährigen Wiener, für den Arbeit kein Ungemach bedeutet.

Gar nicht ohriginell. Natürlich gibt es Tätigkeiten, die eigentlich niemand machen will, aber dennoch erledigt 
werden müssen. Und es gibt mit den sogenannten „Bullshit-Jobs“ eine Fülle an Beschäftigun-
gen, die umgekehrt niemand braucht, weil sie sinnbefreit, unnötig und sogar schädlich für 
die Gesellschaft sind. Es mag schon sein, dass Peter L. Eppinger zu den Glücklichen gehört, die 
in ihrem Job wirklich etwas Erfüllendes sehen und die es leicht haben, hier nicht zu „sudern“. 
Aber kann es sein, dass Radiomoderatoren uns mit ihren täglichen Durchhalteparolen immer 
mehr runterziehen und uns das Aufstehen dadurch vermiesepetern, indem sie sich permanent 
despektierlich über das Arbeitsleben äußern, das möglichst wie im Flug vergehen soll? Ist das 
Motivation oder nicht eine Art der Verschlimmbesserung unserer Umstände?  

MEDIOGENES: Moderatoren als Demotivatoren?
Peter L. Eppinger beklagt sich über die Hassrede gegen das Arbeitsleben

>> Wenn Du 
Deinen Job 

nicht magst, 
dann lass‘ ihn 

bitte!! Oder 
sprich nicht 

darüber.
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FLYER Uproc 1
ab € 2.399,- statt NP 3.999,-

oder Verleihpreis € 250,- pro Monat

Corratec E-Power X Vert Kids
ab € 1.499,- statt NP 2.499,-

oder Verleihpreis € 190,- pro Monat

€ 45,- pro Tag

€ 35,- pro Tag

Abverkauf von Verleih-eBikes aus dem Tourismus
Alle eBikes mit Garantie
Alle eBikes voll serviciert
Preis abhängig von Kilometern

Verleih von eBikes
tageweise: z.B. Wochenende
monatlich: z.B. Sommermonate

Verkauf von neuen eBikes
Neue Räder von Flyer, Corratec, Raymon und Moustache 
Zusammenarbeit mit fünf JobRad-Anbietern

Friedhofstraße 3 ∙ 4625 Offenhausen  
Mo 9.00 - 13.00 ∙ Mi 15.00 - 19.00 ∙ Fr 9.00 - 18.00
Tel. 07247-81109 ∙ office@kaloveo.com
www.kaloveo.com ∙ www.used-ebike.com
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MORGEN kann kommen
Subaru startet mit dem Solterra sein erstes Elektroauto 
und setzt dabei auf klassischen Stärken und Tugenden.

LEBEN

FACTS. Subaru Solterra mit zwei E-Motoren, 71,4 kWh Akku
und 218 PS. Von 0 auf 100 km/h geht es in 6,9 Sek.
Preis ab 65.400 Euro.
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D
ie Zahl der E-Autos  
steigt gerade auch im 
urbanen Raum stetig 
an. Zeit also auch für 

Subaru hier ebenfalls kräftig 
mitzumischen. Mit dem neu-
en Subaru Solterra als Crosso-
ver-SUV wird das zweifelsoh-
ne auch sehr gut gelingen.

Starkes Design. Optisch 
jedenfalls weiß der Solterra ab 
der ersten Sekunde an zu über-
zeugen. Schnörkelloses Design 
und elegante Silhouette liefern 
sich ein spannendes Match 
um Aufmerksamkeit mit der 
schwarzen Kunststoffbeplan-
kung und den bis zu 20“ gro-
ßen Rädern. Ähnlich läuft es 
im Interieur. Hier sind es die 
tolle Verarbeitung, die feinen 
Materialien und der prominen-
te 12,3“ Touchscreen, die sich 
gegen die über dem Lenkrad 
liegenden digitalen Anzeigen 
behaupten wollen. 

Hohe Kompetenz . Der 
Solterra wird entsprechend 
der Firmen-DNA nur mit All-
radantrieb angeboten. Zwei 
E-Motoren treiben unabhängig 
voneinander die Vorder- und 
Hinterräder an. Im Gelände 
sorgen „X-Mode“ und „Grip 
Control“ für hohe Souveräni-
tät, und das quasi auf Knopf-
druck. An Leistung offenbart 
der Solterra 218 PS, mit einem 
Sprint von 0 auf 100 km/h in 
6,9 Sekunden weiß er auch 
On-road zu begeistern. Wichti-
ger mögen aber andere Zahlen 
sein, die da wären: Maxima-
le Reichweite 465 Kilometer, 
maximale Ladeleistung bis zu 
150 kW.  

Fazit.Hochwertige Verar-
beitung, souveränes Handling 
und perfekte Allradtechnik – 
Subaru liefert auch beim neu-
en Solterra wieder eine einzig- 
artige Vorstellung. ■

BIZARRO

KULT IM CITY! 
Ein multitalentierter Mordillo surft Ping Pong!
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LEBEN

Soziales Oberösterreich

Jeder Mensch soll gleichberechtigt und barriere-
frei an der Gesellschaft teilhaben können und 
Zugehörigkeit spüren. Tag für Tag fördern viele 
engagierte Menschen gerade dieses Miteinander 
mit Ideen und gelingenden Projekten, die Vorbild-
wirkung haben. Der Inklusionspreis des Landes 
präsentiert genau diese Vorzeigeprojekte im Be-
reich Menschen mit Beeinträchtigungen. 

UNTERSCHIEDE
SIND UNSERE

GEMEINSAMKEIT.

Mehr Infos:
fliegender-fisch.at
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Zuhause GESUCHT
In den Tierheimen warten viele gestrandete Seelen

TIERRETTUNG  0664 / 322 04 04

„Gib dem Menschen einen Hund 
und seine Seele wird gesund.“ 

(Hildegard von Bingen, 1098 – 1179,  
deutsche Mystikerin, Äbtissin, Naturwissenschaftlerin   

und katholische Heilige).
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»Sharon«

Völlig vernachlässigt wurden Sharon und 
ihr Partner Ozzy – beide sind 2 Jahre alt – 
zurückgelassen. Die beiden Riesenkanin-
chen stehen stellvertretend für viele an-
dere ihrer Artgenossen, die auf der Suche 
nach einem neuen Platz sind. Sharon und 
Ozzy würden gerne die schönen Seiten 
des Lebens kennenlernen und wünschen 
sich eine großes Freigehege im Garten.

LINZ

WELS

»Dalia«

Als schüchterner 3-jähriger Fundkater 
ist Yakari in die Welser Arche gebracht 
worden. Bisher hatte er wenig Menschen-
kontakt, ist deshalb zurückhaltend, lässt 
sich nur streicheln, wenn er jemanden gut 
kennt. Er leidet leider an einer Lungener-
krankung, bei sorgfältiger Pflege kann er 
aber ein gutes Leben führen. 

WELS

»Yakari«

Tierheim Wels: Tierheimstraße 40, 4600 Wels, Tel.: 07242 / 23 57 658

Freundlich, aktiv, gut gelaunt, verspielt 
– das sind die Eigenschaften der 6 Jahre 
alten Staffordhündin Dalia. Sie hat bis-
her kaum, bis keine Erziehung genossen 
und ist auch recht stürmisch. Aus diesem 
Grund sollten keine kleinen Kinder in ihrem 
neuen Zuhause wohnen. Sie wünscht sich 
ausgiebige Spaziergänge sowie ein Haus 
oder eine Wohnung mit Garten.

MINT bringt‘s
Der Hilfswerk-Tourbus rollt wieder und informiert vor Ort über Er-

ziehung und Kinderbetreuung, Gesundheit und Älterwerden, Pfle-
ge und Betreuung oder Vorsorge und Finanzen. Ein besonderer 

Tour-Schwerpunkt sind heuer dabei MINT-Fächer. MINT steht für Ma-
thematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik – Bereiche, 
ohne die in unserem Alltag vieles nicht funktionieren würde. Entspre-
chend gefragt sind dahingehende Fähigkeiten auf dem Arbeitsmarkt: 
„Mithilfe des MINT-Angebots können wir persönliche, aber vor allem 
auch berufliche Möglichkeiten für Kinder eröffnen“, ist sich Hilfs-
werk-Obmann Max Hiegelsberger sicher.

Kindliches Forschen fördern. Wenn sich Kinder als Forscher 
wahrnehmen, stärkt dies das Vertrauen in ihre Fähigkeiten und ihr 
Selbstbewusstsein. „Es gilt daher, bereits die Kleinsten unserer Ge-
sellschaft spielend für Technik zu sensibilisieren um dadurch im jungen 

Alter die Begeisterung zu wecken und Talente zu entdecken“, betont 
Hiegelsberger.

Über das OÖ Hilfswerk. Seit mehr als 25 Jahren ein großer und 
bedeutender Dienstleister in der oö. Soziallandschaft. „Die 1.328 
hauptberuflichen und 400 ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind stets und verlässlich für die Men-
schen in Oberösterreich im Einsatz und 
leisten dort Hilfe, wo sie benötigt wird“, 
informiert Viktoria Tischler, Geschäfts-
führerin des OÖ Hilfswerks. Im Vorjahr 
erzielte das OÖ Hilfswerk laut aktuellem 
Geschäftsbericht einen Umsatz von 
41,844 Mio. Euro.

„Hilfswerk on Tour 2023“ fördert Interesse
Geschäftsführerin Viktoria Tischler, Maskottchen Fidi und 
HW-Obmann LT-Präs. Max Hiegelsberger.
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Der Auftritt des Fußball-Nationalteams im Zuge der Vorbereitung auf die 
Länderspiele gegen Aserbaidschan und Estland löste auch rund um das 
Hotel „Dilly – Das Nationalpark Resort“ in Windischgarsten Begeisterung 

aus. Unter den Besuchern war auch Sport-Landesrat Markus Achleitner: „Die 
Freude über die Rückkehr des Nationalteams auf oö. Boden sowie diese ersten 
Länderspiele in unserem Bundesland seit mehr als zehn Jahren, waren im ge-
samten Sportland OÖ riesengroß.“ I werd narrisch!

E inen Abend lang stand der Bärengrill von Gast-
ro-Ehepaar Lisa Sigl und Michael Nell (Hotel 
Schwarzer Bär) unter der karitativen Schirmherr-

schaft von Landeshauptmann Thomas Stelzer und 
Landesrat Wolfgang Hattmannsdorfer am Urfahraner 
Jahrmarkt ganz im Zeichen des guten Zweckes. Gemein-
sam mit Starkoch Rudi Grabner wurden Würstel gegrillt. 

Die gesamten Einnahmen sowie weitere Spenden in der 
Höhe von 3.800 Euro kommen dem kleinen Niklas – der 
Junge leidet unter einer Sauerstoffunterversorgung – für 
Therapiegeräte zu Gute. Wer Niklas und seiner Familie 
helfen will, kann sich aber natürlich auch jetzt noch ger-
ne  spendabel zeigen: IBAN: AT75 2032 0321 0211 8572, 
Stichwort „Würstelgrillen“.

Der Linzer Künstler Lukas J. Aigner hat mit „Floralisiert“ das neue Statement für 
die LA HONG-T-Shirt Kollektion der Caritas OÖ kreiert. „Das von mir entworfene 
Motiv steht für den Frieden in der Welt, wo der Mensch im Einklang mit unserer 

Natur ist“, so Aigner. Passend dazu präsentierten zwei Linzer „Miss Earth“-Models die 
T-Shirts, die in allen Carla Shops in Linz, Mauthausen, Mondsee und Braunau sowie 
in der Galerie des Künstlers hinter dem Neuen Rathaus in Linz um 29 Euro erhältlich 
sind. Der Erlös kommt der Caritas-Nothilfe zugute. Sag es durch die Blume!

LR Achleitner besuchte das Trainingscamp

Über 3.800 Euro wurden am Linzer Urfahranermarkt „ergrillt“

Caritas-Shirts mit einem coolen Statement

ÖFB-TEAM in OÖ.

GLÜHEN für den guten Zweck

FLORALISIERT 
in den Frühling
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S chon seit Jahren ist Judith Antlinger 
mit den Kinderfreunden verbunden. 
Seit 2020 ist die 29-Jährige im Vor-

standsteam der Kinderfreunde Grieskirchen 
und seit Jänner 2023 ist sie zudem Vorsit-
zende der Ortsgruppe. Vorgängerin und 
SP-Landtagsabgeordnete Doris Margreiter, 
gratulierte herzlich. 

OÖ: EIN GUTER BODEN. 
LR Markus Achleitner 
und David Alaba (v.l.).

38

SOZIAL. Miss Earth Water Austria 2022 Lena Schrems,Lukas Aigner, 
La Hong, Miss Earth Fire Austria 2022 Susanne Radlmayr (v.l.).

WECHSEL bei den 
Kinderfreunden
Judith Antlinger wird die neue 
Landesgeschäftsführerin

HERZLICH. Doris Margreiter 
übergibt an Judith Antlinger (v.l.).

GUTER ZWECK. 
OÖVP-LH Stelzer,  
LR Hattmannsdorfer 
und Starkoch Rudi Grabner 
griffen am Urfix 
zum Grillbesteck. 



Uwe K.: Berufskraftfahrer

Bewerben Sie sich jetzt 
Kommen Sie zu uns als Taktgeber der Weltwirtschaft: dachser.at/karriere
 
DACHSER-Austria Gesellschaft m.b.H. • Logistikzentrum Linz • Julia Hahn
Thomas-Dachser-Straße 1 • 4063 Hörsching • Tel.: +43 7221 709 4130 • career.linz@dachser.com

Jetzt durchstarten –
als Berufskraftfahrer (m/w/d) 

Auf Rädern 
die Welt bewegen?
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Fünf Hängezelte mit Info-Transparenten luden noch 
kürzlich dazu  in der City ein, mehr über den Wald und 
den Wirtschaftsfaktor Holz zu erfahren. Die Initiato-

ren LR Michaela Langer-Weninger und pro:HolzOber-
österreich Obmann Georg Adam Starhemberg: „Diese 
Aktion soll das Interesse am Baustoff Holz wecken. Wir 

wollen die Menschen aber auch dafür sensibilisieren, dass 
ein nachhaltig bewirtschafteter Wald der beste Klima-
schützer ist.“ Und Landesforstdirektorin Elfriede Moser 
ergänzte: „Klima schützen – Wälder nützen!“ Ab 17. Juni 
können die Hängezelte übrigens wieder bei der Landes-
gartenschau in Wolfsegg  besucht werden.

Auf mehr als 1.000 m2 wurden in und rund um einen 200 Jahre alten Turm 
nahe des Linzer Posthofs einzigartige Kunst- und Wohnaccessoires aus 
Indonesien, Bali und Co. präsentiert. Doch damit nicht genug. Die Wohn-

kult-Messe war auch ein Party-Erlebnis mit Whisky- und Cocktail-Verkostung 
von Peter Affenzeller, Rose-Wein Kompositionen von Barita-Chef Manuel 
Weixler und natürlich wurden auch Leckereien vom Mühlviertler Bäckermeis-
ter Simon Engleder aus Anreit angeboten. Fernost mit Feinkost!

Mehr Informationen dazu gab es vor dem Linzer Landhaus

Eine tolle Stimmung bei der Frühlingsmesse

KLIMASCHUTZ durch den Wald

Wohnkult im TURM

AUGEN-SCHMAUS. 
Mühlviertler Bäckermeister Simon Engleder, Möbeldesignerin 

Michaela Huber, Wohnkult im Turm-Chef Willi Aichberger.

 

Beim Projekt „mitgehn“ werden 
Menschen in schwierigen Lebens-
lagen von Freiwilligen bei Behör-

dengängen begleitet – ein innovativer 
Zugang, um Exklusion und Beschämung 
zu verhindern, dachte sich wohl auch eine 
namhaft besetzte Jury in Wien. Und so 
wurde der Verein „dieziwi“ gemeinsam 
mit der Armutskonferenz kürzlich bei 
einer Gala in Wien mit der „SozialMarie“ 
prämiert. Das CITY! gratuliert. 

Begleitung auf 
AMTSWEGEN
Der Verein dieziwi erhält Preis

Melanie Hofinger, die umtriebigste Buchhändlerin des Landes (Meritas), 
und Martin Siebermair vom Linzer Bergschlössl am Froschberg präsen-
tierten kürzlich Bestsellerautor Thomas Brezina über den Dächern von 

Linz. Das natürlich nicht ohne Grund, stellte der sympathische Vielbeschäftigte da-
bei doch auch gleich seinen neuen Titel „Was soll ich mir wünschen, wenn ich nicht 
weiß, was ich will“ vor. Übrigens: Dieser Veranstaltungs-Premiere sollen weitere 
Events dieser Art folgen.  Sehr wünschenswert!

Autor Thomas Brezina bei Meritas Lesung

Eine Premiere im 
LINZER BERGSCHLÖSSL

WUNSCHLOS GLÜCKLICH. 
Martin Siebermair, Bestsellerautor 
Thomas Brezina und Meritas-Chefin Melanie Hofinger (v.l.).

PRÄMIERT. Der Verein
 hilft Hürden zu überwinden.

LEISTEN ÜBERZEUGUNGSARBEIT. 
Landesforstdirektorin Elfriede Moser, 
LRin Michaela Langer-Weninger und Georg Adam Starhemberg (v.l.).
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Vilma Eckl
Studie 
Siebenbürgerinnen 
(Konfirmation) 
Kohlezeichnung

MANFRED BERGHAMMER
Herrenstraße 4 | 4020 Linz 

0664-410 90 75
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Die spinnen doch, die Römer! Oder etwa nicht? Vielleicht lässt sich bei ei-
ner spielerischen Familienführung in der Tourismusregion Wels, die eine 
oder andere bahnbrechende Erfindung entdecken? Im Mai präsentierte 

sich beispielsweise ein Legionär in der kompletten Ausrüstung ganz nach rö-
mischer Sitte und erzählte aufregende Geschichten über das römische Reich. 
Mehr Informationen zu weiteren lehrreichen Führungen in und über Wels auch 
im Internet:  www.wels.at/fuehrungen. Dies diem docet!

D ie Gemeinnützige Landeswohnungsgenossenschaft für OÖ. (Lawog) blickt 
auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2022 zurück. Mit einem Gesamtbauvo-
lumen von rund 115 Mio. Euro konnte sie die höchste Bauleistung in der 

70-jährigen Unternehmensgeschichte erreichen. Insgesamt 269 Wohnungen sind 
seit letztem Jahr bezugsfertig. Der Trend verlagere sich wieder auf das Mieten 
von Wohnungen. Aktuell sind 561 Wohnungen im Bau, 124 werden neu ins Bau-
programm aufgenommen. Geplant sind zudem thermische Sanierungen, um den 
Wohnraum nachhaltiger zu nutzen. Geeignete Dachflächen könnten zukünftig für 
Photovoltaik-Projekte genutzt werden. Für die nächsten größeren Bauvorhaben 
in der Prinz Eugen Straße hat die Lawog kürzlich das Baurecht erhalten. Erbaulich! 

Legionär erzählte  
die römische  
Geschichte der Stadt

Die Lawog war wieder äußerst produktiv

Führungen 
IN WELS

Diese Bilanz kann
SICH SEHEN LASSEN

SPANNEND. 
Der Legionär war für

alle Fragen gewappnet.

ERFOLGREICHES TRIO. 
Vorstandsdirektor Christoph Khinast, Aufsichtsratvorsitzender
 Herwig Mahr und der zweite Vorstandsdirektor Frank Schneider.

 

Beim Projekt „mitgehn“ werden 
Menschen in schwierigen Lebens-
lagen von Freiwilligen bei Behör-

dengängen begleitet – ein innovativer 
Zugang, um Exklusion und Beschämung 
zu verhindern, dachte sich wohl auch eine 
namhaft besetzte Jury in Wien. Und so 
wurde der Verein „dieziwi“ gemeinsam 
mit der Armutskonferenz kürzlich bei 
einer Gala in Wien mit der „SozialMarie“ 
prämiert. Das CITY! gratuliert. 

Begleitung auf 
AMTSWEGEN
Der Verein dieziwi erhält Preis

IN DEN TOP TEN. 
Bürgermeister Paul Mahr 
freute sich mit allen seinen
 Wegbegleitern sein 
Jubiläum zu feiern.

Bürgermeister Paul Mahr freute sich, sein 10-jähriges Bürgermeisterjubiläum 
zu begehen und lud am Stadtplatz von Marchtrenk zu einem gemütlichen 
Beisammensein ein. Gefeiert wurde ein Jahrzehnt gelebte Bürgernähe und 

gemeinnützige Arbeit. Und das mit kulinarischen Köstlichkeiten von Weber-Grill, 
einer Fotobox und einer kleinen Zeitreise: Marchtrenk 2013 bis 2023 im Überblick. Zu 
einem runden Jubiläum gehörten auch Preise, die alle Besucher gewinnen konnten. 
Darunter ein Abendessen mit dem Bürgermeister. Zehnsationell!

Der Jubilar 
MAHR
Ma(h)rchtrenk feierte 
10 Jahre gelebte  
Bürgernähe
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„In einer Welt, in der 
alle von Nachhaltigkeit 
reden, ist es wichtig, dass 
Taten gesetzt werden.“

www.hypo.at/werte

Wir schaffen mehr Wert. 
Die HYPO Oberösterreich stellt sich den wichtigen Zukunftsthemen. 
Wir treffen Entscheidungen immer nach ökonomischen, ökologischen 
und sozialen Aspekten. Mit dem Beitritt zur Green Finance Alliance 
haben wir uns freiwillig verpflichtet, schrittweise CO2-neutral zu 
werden. Das ist Nachhaltigkeit, die Zuversicht schafft.



„In einer Welt, in der 
alle von Nachhaltigkeit 
reden, ist es wichtig, dass 
Taten gesetzt werden.“

www.hypo.at/werte

Wir schaffen mehr Wert. 
Die HYPO Oberösterreich stellt sich den wichtigen Zukunftsthemen. 
Wir treffen Entscheidungen immer nach ökonomischen, ökologischen 
und sozialen Aspekten. Mit dem Beitritt zur Green Finance Alliance 
haben wir uns freiwillig verpflichtet, schrittweise CO2-neutral zu 
werden. Das ist Nachhaltigkeit, die Zuversicht schafft.
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Wenn der Sommer nicht mehr weit ist.“ lautet der Titel der ersten 
Ausstellung des Jahres im LINZ AG-Kunstforum. Die Künsterinnen 
Karin Hehenberger und Helena „Elle Fee“ Sternstaub prä-

sentieren dabei ihre Werke noch bis 16. Juni. Bei der Vernissage konnte  
LINZ AG-Vorstandsdirektorin Jutta Rinner bereits mehr als 250 kunstbegeis-
terte „Sommerkommer“ begrüßen. Sehr sehenswert!

Günter Neumann, der Geschäftsführer der Stern 
& Hafferl Verkehrsgesellschaft war von den ersten 
Stunden an ein treuer Fan des Musical Frühlings in 

Gmunden und stets begeistert von den Top-Leistungen  
der Künstler rund um das Intendanten-Ehepaar Elisabeth 
Sikora und Markus Olzinger. Aus dieser Bewunderung 

heraus entstand die Idee zu einer besonderen Kooperation: 
Anlässlich des 111-Jahre-Jubiläums der Linzer Lokalbahn 
(LILO) wird am 8. September in der Remise Eferding eine 
Musical-Gala mit den Stars aus Gmunden präsentiert. Mit 
dabei sind Ohrwürmer aus den Sternstunden dieses belieb-
ten Musikgenres. Das hört sich schon jetzt gut an!

L andesrat Wolfgang Hattmannsdorfer kündigte „den Beginn einer Pfle-
gepartnerschaft“ an. 12 Mio. Euro gibt Bayern für „DeinHaus 4.0“ aus, dort 
können Ältere digitale Assistenzsysteme kennenlernen. Hattmannsdorfer 

möchte so ein Projekt auch in OÖ. umsetzen: „Wir wissen, dass unsere ältere 
Generation möglichst lange zu Hause bleiben möchte. Die Digitalisierung bietet 
hierfür unglaubliche Chancen.“ Jede diesbezügliche Initiative hilft!

Die Linz AG präsentierte zwei Künstlerinnen

Kultur-Kooperation zum Jubiläum der Linzer Lokalbahn

Hochschulen in Bayern und OÖ. kooperieren

SOMMERLICHE 
Farbkompositionen

STERNSTUNDEN des Musicals

DER PFLEGEMANGEL 
schweißt Länder zusammen

DIE LILO DARF SICH FREUEN. 
Markus Olzinger, Elisabeth Sikora, 
Detlef Wimmer, Günter Neumann (v.l.).

INNOVATIVE PFLEGEWEGE 
LR Hattmannsdorfer (VP) bereiste 
mit einer Delegation Oberbayern.

VERNISSAGE. 
Jutta Rinner, Karin Hehenberger, LINZ AG-Presse-
sprecherin Susanne Gillhofer und Helena Sternstaub (v.l.).

 

Sie bezaubern regelmäßig die Massen 
– von Linz bis Las Vegas: Thommy 
Ten und Amelie van Tass. Letztere 

besuchte Moderator Christian Horvath 
bei der „Hilfswerk-Tour“ am Linzer Tau-
benmarkt (siehe auch Bericht auf der Seite 
37). „Ich habe früher ja selbst einmal fürs 
Hilfswerk gearbeitet und freue mich des-
halb doppelt hier sein zu dürfen“, so Ame-
lie echt happy. Übrigens: Das Magier-Duo, 
dessen letzter Brucknerhaus-Auftritt im 
Mai ausverkauft war, kommt 2024 wieder, 
dann aber in die „Tips Arena“. „Wir brau-
chen einfach mehr Platz fürs Publikum“, so 
Amelie. VanTasstisch!

ZAUBERHAFT
Amelie van Tass besuchte in 
Linz die Hilfswerk-Tour

MIT DABEI.
Amelie van Tass bei

Moderator Christian Horvath.
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Vortrag & Diskussion 
mit Christian Wehrschütz

Zwischen Schlachtfeldern und Weizenfeldern 
Über die Verletzlichkeit von Freiheit und Demokratie und die Rolle der 
Ukraine für die internationale Ernährungssicherheit 

Freitag, 16. Juni 2023 • 19.00 Uhr

Power Tower der Energie AG
Böhmerwaldstraße 3, 4020 Linz
Eingang Coulinstraße

Freier Eintritt
Info und Anmeldung unter: 
www.oekosozial.at/
oberoesterreich

© ORF/Hans Leitner

Christian Wehrschütz
ORF-Korrespondent

 GÖNN DIR JETZT DEINEN 

       EROTISCHSTEN SOMMER ALLER ZEITEN!

HOLT EUCH AUCH DEN KOSTENLOSEN KATALOG

ORION Stores – 15 x in Österreich
 z. B. 4061 Pasching, Kremstal Bundesstr. 5 –

bequem mit der Straßenbahnline 3 nach Wagram zu ORION!
23
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Anzeigen

Die neue Bierbar lud im Mai zum Einstand am Südbahnhofmarkt. Neben 
dem internationalen Bier-Angebot finden Feinschmecker bei Joe‘s Bar 
auch ausgewählte Leberkäsesorten der regionalen Marke Gourmetfein 

sowie Köstlichkeiten aus der Nachbarskoje. „Die maritime Bierbar ist eine tolle 
Ergänzung und Bereicherung unserer Angebote am beliebten Südbahnhof-
markt“, so VP-Marktreferentin Doris Lang-Mayerhofer. Schon probiert?

Joe‘s Bar eröffnete am Südbahnhofmarkt
HOPFnungsvoll

BESTE STIMMUNG. 
Stadträtin Marktreferentin Doris Lang-Mayerhofer 
mit Joe Landl mit einem frisch gezapftem Bier.

 

Mit dem Ziel, in fünf Jahren rund 1.200 Hektar neue Bienenwiesen zu 
schaffen, hat die Frutura GmbH 2021 das Projekt BioBienenApfel „Give 
bees a chance“ gestartet. Das Land OÖ ist durch das Bienenzentrum 

OÖ. Projektpartner. Vor dem Weltbienentag am 20. Mai, setzten LH Thomas 
Stelzer und LR Michaela Langer-Weninger ein Zeichen der Unterstüt-
zung: Gemeinsam mit zwei Schulklassen wurde ein neues Zuhause für Bienen 
vor dem AEC gestaltet. Tolle Bienitiative!

Land OÖ. unterstützt tolles Umwelt-Projekt
Give BEES a chance

SUMM SUMM. Mit Schulkindern gestaltete LH Thomas Stelzer und
LR Michaela Langer-Weninger ein Zuhause für Bienen beim AEC Linz.
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 A ls Frau des Landeshauptmannes war Anneliese in der Lage, positive Änderun-
gen anzuregen. Sie hat die „Steinzeit der Frauenrechte“ noch persönlich erlebt. 
In den 50er-Jahren war ihre Karenzzeit als Mutter auf vier Wochen begrenzt. 

Um eine zweiwöchige Verlängerung zu erreichen, musste sie nachweisen, dass sie 
noch stillte — und zwar, vor der Behörde einen Tropfen Milch hervorbringen. In 
ihren Glossen, die in den OÖ Nachrichten und später in Buchform erschienen sind, 
hat sie derartige Verordnungen scharf angekreidet. 1997 gründete Ratzenböck die 
„Freunde der Caritas“, die sie bis 2017 leitete. Dieser Kreis von mehr als 140 promi-
nenten Persönlichkeiten wickelt Hilfsprojekte für von Armut bedrohten Menschen 
ab. Im Kongo verschaffte er etwa Kleinbauern Minikredite über 300 Euro. „Das 
funktioniert tadellos, solange das Geld die Frauen bekommen“, betonte die Wohltä-
terin, „die Männer vertrinken sofort alles.“ Seit 2018 nimmt sie die Betreuung ihres 
Mannes Josef voll in Anspruch. Der 94-jährige ehemalige Landeshauptmann (1977-
1995) ist zwar stark gehbehindert, geistig aber völlig rege. „Wir genießen das Leben“, 
beteuert sie. 2024 werden sie ihren 70sten Hochzeitstag feiern.

Was wurde aus? Heimische Prominenz von gestern, heute betrachtet

RATZENBÖCK MEINT… Abrupte Änderungen sind meistens nicht gut.

Die 1934 geborene Schriftstelle-
rin führte auch 25 Jahre lang die 
Goldhaubenfrauen OÖ. Es genügte ihr 
nicht, nur überall in schöner Tracht 
aufzutreten. Deshalb formte sie die 
Gemeinschaft zu einer sozialen Kraft, 
die das Brauchtum für karitative 
Zwecke nutzte. In ihrer Zeit als Obfrau, 
die bis 2001 dauerte, wuchs die Zahl 
der Mitglieder um das Neunfache, auf 
18.000 an. Ratzenböck schrieb auch 
Glossen und Bücher, vor allem über 
Frauenthemen und das Brauchtum.

Anneliese Ratzenböck

„

 Da werden wir unrund, wenn ein Haufen unverschäm-
ter Touristen glaubt, uns unsere schönsten Orte mit 
dem Handy und dem Selfiestick einfach vor der 

Nase wegknipsen zu können. Wo kommen wir denn da 
hin, wenn jeder so daherkommen und sich die schöns-
ten Stückerl unseres Weltkulturerbes abfotografieren 
kann? Wozu brauchen wir überhaupt solche Sehens-
würdigkeiten, wenn sie allerlei lästiges Fremdenge-
schmeiß anziehen, welches sich vor lauter Rührung 
nicht bloß mit einem Freuden-Augilulu annässt, sondern 
den kostbaren Anblick auch noch mit anderen teilen 
möchte? Und wozu all dieser Lärm, den diese zugereis-
ten Leute bei uns mit ihren Handykameras hinterlassen? 
Unsere Heimat, unsere Berge, Seen und Städte könnten 
doch so schön, still und friedlich sein, wenn es nicht 
diese Sehenswürdigkeiten gäbe.

Schiebt Euch den Selfiestick in den …! Daher war 
die Idee mit der Sichtschutzwand in Hallstatt, die ja 
eigentlich auch eine Lärmschutzwand ist, ein Genie-
streich. Denn nicht nur entlang der Autobahnen gilt es, 
die Schönheiten der Natur und so mancher Ortschaften 
dem Blick des Reisenden zu entziehen, sondern auch 
direkt an Seeufern, Bergkämmen oder vor jedem 
Kirchlein. Und es wäre – wie ursprünglich vorgesehen – 
auch nur halbherzig gewesen, aus so einem Sichtschutz 
wieder Latten zu entfernen, um eine bessere Sicht durch-
zulassen. Sollen die Rassisten doch ruhig wissen, woher 
bei uns für die Chinesen die Bezeichnung „Schlitzaugen“ 
abzuleiten ist. So ist das halt, wenn in Oberösterreich nur 
noch kleinste Öffnungen erlaubt werden, wo man seine 
touristische Anschauung durchbalancieren darf. Im 
Prinzip wäre ich aber für keinerlei Kompromisse und 
halbseidene Zugeständnisse. Und obwohl wir wissen, 
dass Holz ein natürlich nachwachsendes Material ist, 
wäre es das Beste, gleich überall, wo sich das bildgeile 
Touristenpack fotografisch zu erfrechen anmaßt, eine 
massive Betonburka aufzustellen. Die Chinesen haben ja 
auch eine große Mauer gebaut, damit nicht Hinz und 
Kunz bei ihnen vorbeischauen kann. Zu ihrem Leidwesen 
ist die halt mittlerweile selbst zur Sehenswürdigkeit 
geworden. Tja, so ein Pech aber auch!

UNSEHENSwürdigkeit

Dr. Thomas
DUSCHLBAUER
ZU GUTER LETZT …

Achtung!SATIRE



tim – ideal für alle
umdenken. umsteigen. umwelt schonen.

U nkompliziert und nachhal-
tig ohne eigenes Auto mobil 
sein: Das ist das Ziel von 

tim – täglich. intelligent. mobil. 
Das multimodale Mobilitätsan-
gebot der LINZ AG LINIEN gibt 
es seit Herbst 2019 in Linz und 
die Nachfrage nach tim wächst 
seither stetig. Das tim (e-)Car-
sharing findet großen Zuspruch 
und verzeichnet bereits über 
1.100 Kund*innen und 30.000 
Buchungen. tim-Kund*innen  
waren zudem mit den tim-Autos 
in Summe mehr als 2 Millio-
nen Kilometer unterwegs, damit 

könnte man theoretisch 45-mal 
die Erde umrunden.

tim entwickelt sich 
laufend weiter
Kürzlich wurde ein neuer Mo-
bilitätsknoten in der Linken 
Brückenstraße eröffnet. Somit 
stehen mittlerweile zehn tim-
Standorte im Stadtgebiet von 
Linz und einer in der Stadt Le-
onding zur Verfügung. An den 
sogenannten Mobilitätsknoten 
können die Kund*innen neben 
den bestehenden öffentlichen 
Verkehrsangeboten flexibel (e-)

Carsharing und Mietwagen-
Angebote nutzen. Auch beim 
Fuhrpark gibt es immer wieder 
Neuigkeiten. Seit kurzem stehen 
für das e-Carsharing auch die 
neuen Cupra Born zur Verfü-
gung, die nach und nach an den 
tim-Standorten zu finden sein 
werden. Im Frühsommer wird 
es eine weitere Neuheit für alle 
tim-Nutzer*innen geben.

Bei allen Altersgruppen 
beliebt
Das innovative (e-)Carsharing-
Service spricht nahezu alle Al-
tersgruppen – von 18 bis 85 
Jahren – gleichermaßen an, der 
Altersdurchschnitt liegt bei tim-
Kund*innen bei 43 Jahren. Die 
durchschnittliche Nutzungsdau-
er liegt bei etwa vier Stunden 
und es gibt eine starke Tendenz 
zu den (e-)Carsharing-Autos. 

tim Business –  
flexibel und unabhängig
Auch Unternehmen nutzen gerne 
das (e-)Carsharing-Service von 
tim und profitieren dabei von 
vielen Vorteilen. Bereits mehr 

als 120 Betriebe sind mit tim je 
nach Bedarf mobil unterwegs, 
ohne einen eigenen Fuhrpark 
besitzen zu müssen. Darüber 
hinaus müssen sich Kund*in-
nen nicht um Pickerl, Vignette 
& Co. kümmern. Die tim-Busi-
nesskarte gibt es übertragbar für 
mehrere und personalisiert für 
bestimmte Mitarbeiter*innen.

Bei Fragen einfach im tim-Ser-
vicecenter 0732/3400-7733 anru-
fen. Unsere tim-Mitarbeiter*in-
nen helfen Ihnen gerne. Mehr 
Information zu tim und alle 
Standorte auf www.tim-linz.at

Unsere tim-Mitarbeiter*innen stehen 
Ihnen für Einschulungen und Fragen 
gerne zur Verfügung.

Mit tim Business nachhaltig 
und flexibel zum nächsten Termin
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Oberösterreich handelt rasch zum Wohl des Klimas und der Menschen und setzt dabei 
traditionell auf innovative Lösungen: Unser Land ist bereits Nummer 1 bei Sonnen- und 
Wasserkraft und bei Biomasse. Ein eigenes Wasserstoff-Forschungszentrum und der welt-
weit erste unterirdische Speicher für grünen Wasserstoff sind bereits in Betrieb. Der weitere 
Ausbau von Photovoltaik- und Windkraft sowie das Schaffen von Green Jobs sind die 
nächsten Schritte in Richtung Klimaneutralität. Mehr zur Oö. Klima- und Energiestrategie: 
www.land-oberoesterreich.gv.at

Traditionell 
innovativ.
Natürlich 
oberösterreichisch.


